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Erſcheint:
Sonntag, Dienſtag, Mittwoch Donnerstag

und Sonnabend früh 72 Uhr.
Geſchäftsſtelle: Oelgrube Nr. 5.

erſeburger

Wöchentliche Beilage:

Jluſtrirtes Sonntagsblatt.
Abonnementspreis

für das Quartal: I Mark bei Abholung
W Mark 20 Pfg. durch den Herumträger-

1 Mark 25 Pfg. durch die Poſt.

M 82.
Für die Monate Mai und Juni werden

Abonnements auf den
„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 80 reſp. 84 Pf. von allen
Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ex
pedition entgegengenommen.

Juſerate ſinden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Agrariſche Experimente.
Die zweitägige Generaldiscuſſion über die Land

wirthſchaftskammern im Abgeordnetenhauſe hat mit
der Annahme der prinzipiellen Grundlage der Re
gierungsvorlage durch eine Mehrheit geendet, welche
in erſter Linie aus denſelben Konſervativen beſteht,
die im Reichstage den Grafen Caprivi bis auf's
Meſſer bekämpfen und aus der Mehrheit des Cen
trums, welches aber anſcheinend nur verſuchsweiſe
den Konſervativen Heeresfolge geleiſtet hat. Ueber
den Zweck der Landwirthſchaftskammern iſt allerlei
von der einen oder anderen Seite vorgebracht worden
durchſchlagend ſcheint uns allein die Andeutung des
preußiſchen Finanzminiſters geweſen zu ſein, daß die
geplante Organiſation der Landwirthſchaft das wirk
ſamſte Mittel ſein werde, die Intereſſen derſelben
zu vertreten. Bekanntlich war es von Anfang an
das Aktionsbedürfniß der Agrarier, die im land
wirthſchaftlichen Centralverein unſerer Provinz das
große Wort führen, welchem die Jdee der Land
wirthſchaftskammern entſprungen iſt. Man fand,
daß die freien landwirthſchaftlichen Vereine durch die
Zuſchüſſe der Regierung, deren ſie nicht entbehren
könnten, in ihrer Selbſtſtändigkeit beſchränkt waren.
Ein vortragender Rath des landwirthſchaftlichen
Miniſteriums verſtieg ſich im preußiſchen Landes
ökonomie-Collegium ſo weit, zu Gunſten der Land
wirthſchaftskammern geltend zu machen, daß mög
licherweiſe einmal die Regierung auf den Gedanken
kommen könne, den freien Vereinen die Staats
zuſchüſſe zu entziehen und die Thätigkeit derſelben
lahm zu legen. Die Konſervativen im Abgeordneten
hauſe, die nebenbei die Gelegenheit benutzten, den
Fürſten Bismarck gegen den Grafen Caprivi in's
Feld zu führen, haben ſich plötzlich für die Land
wirthſchaftskammern begeiſtert, denen ſie anfangs
gleichgültig gegenüberſtanden, ſie haben eben die
Andeutung des Finanzminiſters, daß dieſe Kammern
berufen ſein könnken, die Geſchloſſenheit des Grund
beſitzes trotz der enormen Verſchuldung zu retten,
ſehr gut verſtanden. „Ich glaube, ſagte Herr Miquel
am Dienſtag, wenn wir in allen Provinzen Land
wirthſchaftskammern hätten, ſo würde ſich ſehr bald
herausſtellen daß die große Verſchuldung im Oſten
der Monarchie daher entſtanden iſt, hauptſächlich,
daß der Satz der Stein Hardenberg'ſchen Geſetzgebung,

daß eine übermäßige Verſchuldung verhütet werden
würde durch zweckmäßige Abverkäufe ſich nicht in
der Praxis bewährte und ſich auch nach der Natur
der geſammten wirthſchaftlichen Lage in dieſen
Ländern nicht bewähren konnte Und in der
Rede am Mittwoch fügte er hinzu: „Wem die
Frage, daß die Entwickelung unſerer Landwirthſchaſt,
die Veränderungen in der Vodenbeſchaffenheit, der
Mangel an Betriebskapital und die Höhe der Ver
ſchuldung, die thatſächlich zur Devaſtation führen
werden, ſo daß dadurch der ganze Beſtand des
Staates geſchwächt und gefährdet iſt, am Herzen
liegt, muß auch dafür ſein, daß die erforderlichen
Organe geſchaffen werden.“ Die Agrarier müßten
ja taub und blind ſein, wenn ſie die Einflüſterungen
und die deutlichen Fingerzeige des Finanzminiſters
mißachten wollten. Sie verlangen ja nichts weiter,
als daß die ſtaatliche Geſetzgebung ihnen zu Hilfe
komme. Sind erſt die Landwirthſchaftskammern als
öffentlich rechtliche Körperſchaften, in denen der
Großgrundbeſttz das große Wort führt, zur Durch
führung gelangt, ſo iſt die beſte Ausſicht vorhanden,

1894.

Rußland konſtatirt hat.
wo Deutſchland oder Preußen aufgehört hat, ein
gekreideexportirendes Land zu ſein, wo der Getreide
preis micht von dem inländiſchen Markt, ſondern
von dem Weltmarkt dickirt wird, mußte der Groß
grundbeſitz mit der Maſſenproduction von Getreide
im preußiſchen Oſten in der bisherigen Weiſe un
rentabel werden. Nachdem 69 Prozent der land
wirthſchaftlichen Bevölkerung an dem Getreidepreis
kein Jntereſſe hat, weil dieſelbe kein Getreide zu
verkaufen hat, kann der Reſt der landwirthſchaftlichen
Bevölkerung eine künſtliche Steigerung der Preiſe
nicht mehr erzwingen, weil eine ſolche nicht nur
der betreffenden Bevölkerung, ſondern vor Allem
auch den kleinen Landwirthen, die auf Viehzucht
angewieſen ſind, zum Nachtheil gereichen würde.
Der natürlichen Entwickelung der Verhältniſſe durch
künſtliche Erhaltung der Geſchloſſenheit des Grund
beſitzes Einhalt zu thun, iſt ein ausſichtsloſes Be
ginnen. Die Mittel zu einem intenſiveren Betriebe
der Land wirthſchaft können nur durch Verkleinerung
des Beſitzes gewonnen werden und wo in den thaät
ſächlichen Verhältniſſen, durch Fideicommiſſe und
dergl. den Abverkäufen Hinderniſſe entgegenſtehen,
müſſen dieſe beſeitigt werden. Einführung des An
erbenrechts, Herabſetzung der Verſchuldungsgrenze
und dergl. ſind keine Heilmittel und wenn die Land
wirthſchaftskammern zu ſolchen Experimenten die
Hand bieten ſollten, ſo wird die Folge Kur die
ſein, daß ſie das Odium dieſer von dem mittleren
und kleinen Grundbeſitz perhorrescirten Maßregeln
von der Regierung abwälzen und auf die eigenen
Schultern nehmen.

Politiſche Ueberſicht.

OeſterreichUngarn. Die ungariſchen
Arbeiterun ruhen kamen dieſer Tage im unga
riſchen Abgeordnetenhauſe zur Sprache Miniſter
präſident Dr. Wekerle erklärte, die Regierung habe
die ſozialiſtiſche Bewegung aufmerkſam verfolgt und
einen eigenen Regierungscommiſſar ernannt, um die
Bewegung im Auge zu behalten Die Ausſchreitungen
ſeien allerdings nur die Symptome eines tiefer
wuürzelnden Uebels. Die Aktion der Regierung be
wege ſich nach der wirthſchaftlichen und der ad
miniſtrativen Seite. Um eine den Verhältniſſen
angemeſſene Vertheilung der Arbeitskräfte zu be
wirken, ſei das Coloniſationsgeſetz geſchaffen worden,
welches in einem größeren Maßſtabe als irgendwo
ſonſt durchgeführt werde. Der Ackerbauminiſter habe
eine Statiſtik der Arbeitskräfte zuſammengeſtellt, um
für Eiſenbahnbauten und Flußregulirungen Arbeits
kräfte zu ſichern. Aber aus den Städten, wo die
ſozialiſtiſche Bewegung beinerkbar wurde, ſeien die
wenigſten Anmeldungen erfolgt.

Frankreich. Der Anarchiſt Matha, ein
Freund von Ortiz und Henri, iſt Dienſtag Abend
in Paris verhaftet worden. Die angeſtellten
Nachforſchungen haben ergeben, daß ſich Matha nach
der Exploſion im Café Terminus nach London be
geben hatte, von wo er kürzlich zurückgekehrt iſt.

Belgien. Zwiſchen dem Kongoſtaat und
Frankreich iſt es zu keiner Einigung gekommen.
Die Kongoregierung hat deshalb mit dem Abbruch
der Verhandlungen gedroht. Wie zugleich mitgetheilt
wird, beabſichtigt die Kongoregiernng ein Schieds
gericht, beſtehend aus den Unterzeichnern des Berliner
Kongovertrags, anzurufen.

Jtaltesn. Betreffs des Finanzprogramms
erklärt die „Riforma“ gegenüber einer Angabe des
Mailänder „Commercio daß die Regierung die
Rentencouponſteuer ſtatt auf 20 pCt. nur auf 14
pCt. feſtſetzen wolle, die Regierung habe in keiner

Weiſe daran gedacht, ihre urſprüngliche Abſicht zu
ändern.

England. Die Einführung des Acht
ſtundentags in Bergwerken hat das engliſche
Unterhaus mit 281 gegen 194 Stimmen angenommen.
Jm Laufe der Debatte hatte der Staatsſecretär des
Jnnern Asquith erklärt, er und die große Mehr
heit des Kabinets unterſtützten die Vorlage Die
Löſung der Samoafrage durch Uebernahme
der Verwaltung ſeitens Neuſeelands ſtößt bei der
engliſchen Regierung auf entſchiedenen Widerſtand
Der Unterſecretär des Auswärtigen, Grey, erklärte
im Unterhauſe, daß dieſer oder ein ähnlicher Vor
ſchlag mit den Beſtimmungen der Berliner Akte
unvereinbar erſcheine.

Holland. Wider Erwarten haben die Stich
wahlen zur zweiten Kammer gegen das
Miniſterium Tak entſchieden. Mit Hinzurech
nung der Hauptwahlergebniſſe ſind 55 Gegner und
42 Anhänger Taks gewählt worden.
noch das Ergebniß aus 3 Wahlbezirken aus, und
außerdem ſind 7 Nachwahlen infolge Doppelmandaten
erforderlich; alſo ſelbſt im günſtigſten Fall iſt eine

Dies ErMehrheit für Tak nicht mehr möglich.
gebniß muß allgemein überräſchen.

37 gegen 33 Abgeordnete in der Mehrheit; doch
wurde von beiden Parteien angenommen, daß die

Anhänger Taks erheblichStichwahlen für die
günſtigere Ausſichten darböten. Das hat ſich als
irrig erwieſen ſelbſt in Amſterdam ſind 4 Gegner
Taks gewählt worden, und auch die Landbevölkerung
hat nicht die von der Partei Taks die auf ſie ge
ſetzten Erwartungen erfüllt.

Bulgarien Jn demtürkiſchebulgariſchen
Eonflikt wegen der bulgariſchen Schulen in
Macedoniten hat die bulgariſche Regierung einen
vollen Erfolg erzielt. Wie die „Ag. balcan.“ er
fährt, hat der Sultan eine Jrade unterzeichnet,
durch das allen von dem bulgariſchen Exarchen
formulirten Wünſchen entſprochen und dem bulgariſchen
Exarchat die Ernennung von zwei bulgariſchen
Biſchöfen mit dem Sitze in Nevrekop und Seres
zugeſtanden wird. Ferner habe der Sultan dem
Exarchen ein Grundſtück zum Bau eines bulgariſchen
Seminars in Conſtantinopel zum Geſchenk gemacht
und ihn gleichzeitig ermächtigt, in Pera Grundbeſttz
zu erwerben und ſich dort niederzulaſſen. Aus
Anlaß dieſer erfolgreichen Beendigung des Streit
falls beſchloß auf Vorſchlag des Bürgermeiſters von
Sofia eine zahlreiche Volksmenge, dem Miniſter
präſidenten Stambulow für ſeine Bemühungen
in dieſer Frage den Dank des bulgariſchen Volkes
attszuſprechen und ihn zu bitten, den Ausdruck der
Dankbarkeit dem Sultan zu unterbreiten. Die
Volksmenge zog vor das Haus Stambulows, der
auf dem Balkon erſchien. Ein Macedonier hielt
eine Anſprache, in welcher er die hohe Bedeutung
des Erfolges hervorhob und mit Hochrufen auf
Stambulow, den Exarchen und den Sultan ſchloß.
Stambulow antwortete, indem er der innigen
Freundſchaft zwiſchen Bulgarien und der Türken
ſowie des Wohlwollens des Sultans für Bulgarien
gedachte, dem alle Erfolge dieſes Landes zuzuſchreiben
ſeien.

Nordamerika. Mit dem amerikaniſchen
Silbereompromiß ſcheint es nichts zu werden
Die Commiſſion des Repräſentantenhauſes für die
Münzausprägung ſprach ſich gegen den von dem
Deputirten Meyer angekündigten Geſetzentwurf, be
treſfend die freie Silberprägung, aus.

Bragſilien. Aus Braſilien wird gemeldet, daß
die braſilianiſchen Aufſtändiſchen die ſranzöſiſch
engliſche Eiſenbahn bei Curityba zerſtört und ſich
bei Bage conzentrirt hätten. Die Argentiniſche
„Nacion“ veröffentlicht mehrere an den Präſidenten
Saens Penga gerichtete Schreiben, in denen be
hauptet wird, daß die braſilianiſchen Flücht-
lin ge an Bord der portugieſiſchen Schiffe einer
harten Behandlung ausgeſetzt geweſen wären. Drei

Es ſteht nur

Zwar befanden
ſich auch in der Hauptwahl die Gegner Taks mit
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Deutſchland.

Berlin, 27. April. Der Kaiſer iſt Mittwoch
Abend 6 Uhr in Schlitz zum Beſuche des Grafen
Görtz eingekroffen, um dort der Auerhahnjagd ob
zuliegen. Nach ſeiner Rückkehr nach Potsdam wird
der Kaiſer vorläufig im Neuen Palais verbleiben
und erſt nach Pfingſten ſeine Reiſe nach Pröckelwitz
zur Rehbockjagd antreten. Die Kaiſerin ſah
Mittwoch Vormittag in Abbazig mit ihren Söhnen
einem von der Bemannung des „Moltke“ in vier
Booten veranſtalteten Wettrudern zu. Nachmittags
ünternahm die Kaiſerin einen Ausſlug auf der
„CEhriſtabel“. Heute Vormittag um 9 Uhr wird
die Kaiſerin von Mattugliag aus die Rückreiſe nach
Berlin antreten.

(Zu der Ernennung des Kaiſers zum
Chef des engliſchen erſten Rohal Dragvon
Regiments) bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.
daß Kaiſer Wilhelm der erſte auswärtige Souverän
iſt, der jemals eine Stellung in der britiſchen Armee
begleitet hat, und daß zugleich dies Regiment einer
der berühmteſten britiſchen Truppenkörper iſt, an
deſſen Spitze ſeiner Zeit der Herzog von Marlborough
geſtanden hat.

(Jn der Stellung des Reichskanzlers
zum preußiſchen Staatsminiſterium) iſt,
wie die „Nationalzeitung“ erfährt, zur Zeit keiner
Lei Aenderung beabſichtigt. Insbeſondere ſei
nicht eine Wiedervereinigung der Aemter des Reichs
kanzlers und des Miniſterpräſidenten geplant.
Eine derartige Behauptung war übrigens auch nicht
aufgeſtellt worden. Anſcheinend richtet ſich dieſe
von der Regierung ausgehende beſondere Betonung
des Feſthaltens am beſtehenden Zuſtande gegen die
neuliche Kritik der Trennung der Aemter durch den
Fürſten Bismarck

Die 3prozentige Reichsanleihe von
460 Millionen) iſt nur 2 fach gezeichnet
worden. 1891 wurde die 3 prozentige Anleihe von
450 Millionen 22 fach überzeichnet allerdings
nicht zu 87,70, ſondern zu 84,40

(Zur Ueberwachung der Freimaurer-
Psogen.) Jn Folge des von uns mitgetheilten
Miniſterialerlaſſes hat die Staatsanwaltſchaft in
Breslau die Statuten einer dortigen Freimaurerloge
heanſtandet wegen des dem Meiſter vom Stuhl zu
Leiſtenden blinden Gehorſams. Die Staatsanwalt-
ſchaft ſei aber, wie das „Berl. Tagebl. meldet, in
höherer Jnſtanz rektiſizirt worden.

(Andie Tabakfabrikanten und andere
Jntereſſenten) richtet die „Nordd. Allg. Ztg.“
Die freundliche Aufforderung, ſich nicht weiter in
einer für ſie ſonſt unfruchtbaren und für die
Landwirthe nützlichen Oppoſition gegen die Fabrikat
ſteuer zu erſchöpfen, ſondern ſich bereit zu zeigen,
veſtimmte Einzelwünſche in Beziehung auf die Ge
ſtaltung der nächſten Steuervorlage zum Vortrag
zu bringen. Mit anderen Worten: Die Tabak
intereſſenten ſollen ſich darüber ausſprechen, auf
welche Weiſe ſie vom Leben zum Tode gebracht
werden möchten. Die Antwort wird lauten: auf
gar keine.

Der Vorſitzende des Bundes der
Landwirthe, Herr v. PlötzDillingen),
ſieht ſich durch die „ſchamloſen Angriffe und Ver
dächtigungen der ofſiziöſen Preſſe“ veranlaßt, den
Bund der Landwirthe gegen den Reichskanzler
Grafen Caprivi zu vertheidigen, der die Thätigkeit
des Bundes im Reichstage gebührend beleuchtet hatte.
Jn Wirklichkeit aber ergänzt er die Entgegnung auf
die Rede des Reichskanzlers, die er ſchon in der
Sitzung des Reichstags vom 14. d. bei der Be
xathung des Antrags Kanitz verſucht hat, durch einen
drei Spalten langen Brandartikel in der „Kreuzztg.“,
der als Muſter politiſcher Heuchelei und Doppel-
züngigkeit alle Anerkennung verdient. Sachlich von
Intereſſe iſt nur, daß Herr v. Plötz ſowohl den
Antrag Kanitz als ſeinen Antrag auf Einführung
eines Wollzolles preisgiebt. Der Antrag Kanitz be
ſagt nach der Meinung der meiſten Agrarier nicht
das, was die Worte deſſelben bedeuten, d. h. er ver
Kangt nicht hohe Minimalpreiſe für Getreide auf
Grund geſetzlicher Beſtimmung ſondern er ſollte
mur die verbündeten Regierungen veranlaſſen, andere
und beſſere Vorſchläge zu bringen, welche die „Er
haltung des Bauernſtandes“, d. h. der Bauern
S la Graf Kanitz garantirten. Und was den von
Herrn v. Plötz im Reichstage eingebrachten Wollzoll
Antrag betriſſt, ſo war, was der Text des Antrags
ſorgfältig verſchweigt, die Vorausſetzung deſſelben
Verhandlung mit den Vertragsmächten Rußland,
Oeſterreich u. ſ. w., welche wenig Intereſſe an einem
deutſchen Wollzoll haben, daher gegen anderweitige
Compenſationen vielleicht (1) auf eine ſolche Ab
änderung der Zollverträge eingehen würden. Von
den Landwirthſchaftskammern, die nach der Anſicht
des Herrn v. Plötz nur fakultativ ſein ſollen, hält

kratiſche Puppe in der Hand eines energiſchen
Miniſters werden worin man ihm nicht einmal
unrecht geben kann. Im übrigen befürwortet Herr
v. Plötz für den allerdings nicht wahrſcheinlichen
Fall, daß das Reich durch Einführung der Silber-
währung den Agrariern die Abſtoßung eines Theils
ihrer Schulden ermöglicht, die Herabſetzung aller
Jnduſtriezölle um 30 pCt. wie bei den Korn
zöllen geſchehen. Daß das allen Conſumenten, auch
den Landwirthen eine Entlaſtung ſein würde, halten
auch wir für richtig und wenn die Herren v. Plötz
und Gen. ſich zur Abwechſelung auch einmal der
Conſumenten annehmen wollen, ſo dürfen ſie ohne
Weiteres auf unſere Mitwirkung rechnen. Schließlich
ſchreibt Herr v. Plötz. „Auch in die Steuer
politik muß ſchleunigſt Ordnung kommen; alle
landwirthſchaftlichen Nebenbetriebe, wie Tabak
und Weinbau, Spiritus- und Zuckerfabrikation
ſind in ſteter Unruhe. Was den Tabak betrifft,
ſo haben, was der Vorſitzende des Bundes der Land
wirthe nicht zu wiſſen ſcheint, ſeine konſervativen
Freunde in der Steuercommiſſion nicht für die Be
ruhigung, ſondern für die Beunruhigung des Tabaks
baues geſtimmt. Die Spiritus und Zuckerfabrikation
endlich iſt nur „in ſteter Unruhe“, weil die Brenner
an der Liebesgabe auf Koſten der Conſumenten feſt
halten und weil die Zuckerfabriken mit den Ausfuhr
prämien noch nicht zufrieden ſind. Auch da iſt alſo
leicht zu helfen.

(GDer „Reichsanzeiger“) publizirt eine
Wartburg, 2. April, gezeichnete kaiſerl. Verordnung
betr. die Rechts verhältniſſe der Landes
beamten in Deutſch-Oſtafrika. Durch die
Verordnung werden die bezüglichen Reichsgeſetze mit
einigen Einſchränkungen auf DeutſchOſtafrika aus
gedehnt. Beamte mit kaiſerlicher Beſtallung können
nur durch den Kaiſer (ohne Mitwirkung des Bundes
raths) in Ruheſtand verſetzt werden. Jn Betreff
der übrigen Beamten ſteht dem Reichskanzler (anſtatt:
oberſte Reichsbehörde) die Entſcheidung zu u. ſ. w.
bez. dem Gouverneur oder dem Oberrichter.

(Zu dem neuen Börſenſteuergeſetz)
ſind die Ausführungsvorſchriften am Mitt-
woch Abend im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht worden.
Dieſelben füllen über neun kleingedruckte Spalten
des offiziöſen Blattes. Dabei ſind die in den Vor
ſchriften angezogenen Muſter und Formulare nicht
einmal zum Abdruck gelangt.

(Die internationale Sanitätscon-
vention), betreffend Maßnahmen gegen die Cholera
wird nunmehr im „Reichsgeſetzbl.“ veröffentlicht.
Dieſelbe iſt von Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn,
Belgien, Frankreich, Großbritannien und Jrland,
Jtalien, Luxemburg, Rußland und der Schweiz
ratificirt worden.

(Wegen des Duells) zwiſchen dem Geh.
Legationsrath von Kiderlen-Wächter und dem
Redacteur Polſtorff hat, wie gemeldet wird, die
Staatsanwaltſchaft des Berliner Landgerichts II die
Unterſuchung eingeleitet. Das Berliner Landge-
richt II iſt, nach altem Uebereinkommen, für ſolche
Fälle als forum delicti commissi zuſtändig.

(Aus Memel) erhält die „Freiſ. Ztg.“ ein
Telegramm, wonach in dem bekannten Prozeß aus
Anlaß der letzten Reichstagswahlen die ſämmtlichen
wegen Beleidigung des Landraths Cranz
angeklagten Mitglieder des liberalen Wahlcomitees
nunmehr freigeſprochen worden ſind.

(In der Strafſfache gegen Ahlwardt),
wegen Beleidigung des preußiſchen Beamtenſtandes,
anläßlich einer 1891 in Eſſen gehaltenen Rede,
iſt ein neuer Termin auf den 1. k. M. vor der
j. Strafkammer beim Landgericht l in Berlin anbe-
raumt worden. Das auf 3 Monat Gefängniß
lautende vor Jahresfriſt ergangene Erkenntniß der
I. Strafkammer war vom Reichsgericht wegen eines
Formfehlers Verleſung eines Leumundzeugniſſes
über den Hauptbelaſtungszeugen PolizeiInſpector
Gauck vernichtet worden. Letzterer iſt wiederum
als Zeuge geladen

Aus dem Sogziäliſten lager Zur
Maifetier erläßt der ſozialdemokratiſche Parteivor
ſtand im „Vorwärts einen Aufruf, die Mai-
demonſtration zu einer möglichſt großartigen Kund
gebung zu geſtalten, fügt jedoch unmittelbar nach
dieſer Aufforderung den Beſchluß des letzten Partei
teitages hinzu, daß nur diejenigen Arbeiter und
Arbeiterorganiſativnen, die ohne Schädigung der
Arbeiterintereſſen dazu im Stande ſind, neben den
anderen Kundgebungen den 1. Mai auch durch die
Arbeitsruhe feiern ſollen.

(Coklonialpolitik.) Dem Materialien
Verwalter Dr. Valentin, dem angeblichen Urheber
der Enthüllungen über Kameruner Skandaloſa
ſoll nach einer Mittheilung der „Mil. Pol. Corr.“
ein Duell mit einem der „compronikirten Herren“
in Ausſicht ſtehen. Wer dieſer „Herr“ iſt, wird
leider nicht geſagt. Kanzler Leiſt kann es nicht ſein,
da derſelbe ſich infolge der Abberufung von ſeinem

in Deutſchland auf Urſanb In Oſtafrika iſt

Collectionen von Jagdgewehren.

am 7. April Herr Fritz Bennecke, Lieutenant in
der kaiſerlichen Schutztruppe geſtorben. Der Ver
ſtorbene gehörte der Schußtruppe ſeit dem 11. Jan.
1893 an. Betreff der Anwendung der
Prügelſtrafe gegenüber den Negern äußert ſich
der Afrikareiſende Graf Schweinitz in einem ſoeben
erſchtenenen Werke im Gegenſatz zu einer neulich
von uns erwähnten Auslaſfung von Dr. Zintgraff
dahin, daß der Neger keineswegs die Prügelſtrafe
gewöhnt iſt. „Weder der Araber nöch die ein
geborenen Sultane gebrauchen dieſe, und daher kann
man bei vielen Vergehen ohne ſolche auskommen.
Bei Leuten, die viel Prügelſtrafe anwenden, erreicht
die Zahl der Peitſchenhiebe auch leicht eine Höhe,
die geſundheitsſchädlich wirkt.
e Parlamentariſches.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 25. April.) Geſtern
noch auf ſtolzen Roſſen, heute durch die Bruſt geſchoſſen
kann man von dem Landwirthſchaftskammergeſetz
ſagen. Freilich hatte geſtern ſchon der Abg. Schmitz-
Erkelenz den Punkt bezeichnet, den das tödtliche Geſchoß
treffen ſollte. Nachdem die 99 2 nach den Commiſſions
anträgen 2 mit einem Antrag Plettenberg, der die
Kammern gegenüber den lokalen Vereinen an die Stelle der
Centralvereine ſetzt angenommen waren, wurden die
88 6 13 betr. das Wahlrecht an die Commiſſion zurück
verwieſen nnd zwar auf Grund des Antrags Herold, der
eine Umgeſtaltung des Wahlrechts dahin will, daß durch
eine Dreitheilung des Grundſteuerreinertrags der geſammte
wahlberechtigte Grundbeſitz nach den Gruppen des größeren
mittleren und kleineren Beſitzes ſeine Vertretung
in den Landwirthſchaftskammern erhält. Da die Konſer
vativen zu einer Abänderung der Vorlage in dieſer Richtung
nicht die Hand bieten dürften, gilt die Vorlage als gefalken,
da in der Schlußabſtimmung das Centrum mit den An
hängern der fakultativen Kammern gegen das Geſetz ſtimnien
wird, wenn die Wahlrechtfrage nicht in befriedigender Weiſe
gelöſt iſt. Morgen kleinere Vorlagen.

(Sitzung vom 26. April.) Nach Ueberweiſung der auf
das Wahlrecht bezüglichen 89 6— 13 an die Commiſſion er
ledigte das Abgeordnetenhaus den ganzen Reſt der Land
wirthſchaftsvorlage nach dem Beſchluſſe der Commiſſion-
Ein Verſuch der Konſervativen, die Oeffentlichkeit der
Sitzungen auszuſchließen, hatte keinen Erfolg. Abg. v.
Buch conſtatirte bei dieſer Gelegenheit, er habe kein Ver
trauen in die liberale Preſſe, ja nicht einmal in die kon
ſervative. Oeffentliche Sitzungen der Kammern würden nur
zur Discreditirung derſelben benutzt werden. Morgen findet
keine Sitzung ſtatt, um der Commiſſion Zeit zu laſſen, eine
Verſtändigung zu erſuchen, von der das Schickſal des Ge
ſetzes abhängt. Die konſervativen hatten die Ueberweiſung
an die Commiſſion bekämpft; ſie ſcheinen alſo zur Nach
giebigkeit nicht geneigt. Sonnabend zweite Berathung der
Novelle zur Synodalordnung.

Falls das Landwirthſchaftskammergeſetz, wie
der Centrumsabgeordnete v. Cynetten vermuthete,
das Schickſal des Kaligeſetzes haben ſollte, gilt der
Schluß der Seſſion vor Pfingſten für wahrſcheinlich.

Die Gerüchte, daß die Reichsregierung die
Abſicht habe, den Reichstagin dieſem Sommer
zu einer Extraſeſſion zu beruſen, ſind nach
unſeren Erkundigungen völlig haltkos. Anſcheinend
handelt es ſich nur um Combinationen, welche durch
mißverſtändliche Auffaſſung der Bemerkungen des
Präſidenten v. Levetzow in der Schlußſitzung des
Reichstags veranlaßt worden ſind.

Der Bericht der Budgetcommiſſion des
Abgeordnetenhauſes über die Denkſchrift des
Abg. Dr. Sattler betreffend die Finanzlage
des preußiſchen Staates gelangte am Donners
tag zur Vertheilung an die Mitglieder. Die Finanz
commiſſion des Herrenhauſes ſucht ſchon im Bericht
über den Etat die Ermächtigung nach, auf Grund
lage der zu erwartenden Verhandlungen des Abge
ordnetenhanſes zur Berathung einer bezüglichen Re
ſolution zuſammenzutreten.

Der Geſetzentwurf betr. den ElbeTrave
Kanal wurde am Donnerstag im Herrenhauſe
angenommen der Geſetzentwurf betr. das Pfand
recht an Eiſenbahnen, den die Commiſſion ab
gelehnt hatte, wurde an die Commiſſion zurückver-
wieſen.

fernen
Provinz und Umgegend.

Erfurt, 25. April. Eine ſehenswerthe Ab
theilung der hieſigen Ausſtellung wird die Forſt
abtheilung bilden. Dieſelbe wird beſchickt von
ſämmtlichen Oberförſtereien des Regierungsbezirks
Erfurt, außerdem von den Oberförſtereien des Groß
herzogthums Weimar (hier beſonders der Forſt
Aeademie Eiſenach), der Herzogthümer Gotha und
Meiningen, der Fürſtenthühmer Rudolſtadt und
Sondershauſen. Alle die genannten Behörden ſtellen
nicht aus, um in gegenſeitigen Wettbewerb zu treten,
ſondern lediglich, um ein abgeſchloſſenes Bild der
Thüringer Forſtwirthſchaft zu liefern. Von allen
den genannten Oberförſtereien werden außerdem
ſeltene Geweihe ausgeſtellt werden Herzog Alfred
von KoburgGotha beſchickt dieſe Abtheilung ſelbſt
mit den auserleſenſten Exemplaren, ferner folgt die
Thüringer Waffenfabrikation mit den ſehenswertheſten

Wirkt

J Khabar
J n draſti

I ondern
regelldi

re
ſchwerd

J für jede

M bonders

Flaſche



Prlhehſne

de anind daher kann

e Askommen

enden erreicht

keine Höhe

n

energeſet
Sömig-

tödtlihe Ghoß
den Commiſſions,

tenberg, der die
an die Stelle der

n wurden die
miſſion zurück
rags Herold, der

will daß durch

igs der geſammte

ides größeren
ine Vertretung

Da die Konſer
in dieſer Richtung

lage als gefallen

um mit den An
as Geſetz ſtimmen

riedigender Weiſe

weiſung der auf
e Commiſſion er

Reſt der Land
e der Commſſion.

Neffentlichteit der

Erfolg. Abg v.
er habe kein Ver

inmal in die kon
mern würden nur
n. Morgen findet
eit zu laſſen, eine

Schicſal des Ge
die Ueberweiſung

n alſo zur Nach
te Berathung der

imergeſetz, wie

n vermuthete,

ſollte, gilt der
wahrſcheinlich.

regierung die
ſem Sommer
ſen, ſind nach
8. Anſcheinend

en, welche durch

emerkungen des

hlußſzüng des

miſſion des
Dentſchrift des

Finanzlage
te am Donners

Die ginanz-
chon in Bericht

h auf Grund
igen des Abge
bezuglichen Re

ylbeTrave
Zerrenhauſe
das Pfand
omniſſion ob
ſſion zurückver

e

end.
chenswerthe Ab

wird die gort
d beſchickt n

genreien des Grotereien des r

oſtpreußiſche
ferde

Verkauf bei

ilhelm Ahnert,
Merſeburg.

wieder ein großer Transport

Kühe und Färſen
bei mir zum Verkauf.

irrt nicht heftig wie Pillen,
Rhabarber, Senna, Tamarinde

u. draſtiſchereStoffe, S 2 2ſondern maß lel und S S SregeltdieVerdauung Sohne jede Be 25ſchwerde; geeignet Sfür jedes Alter, be S Sſonders in höheren Lebensjahren. Su
Flaſche Mk. 1,50, 225, 4,50.

e Lager in den potn-
Eatdardtegtr 39 INilbölln M olf. cormaratsetr. 99,

Ausverkauf in Folge gänzlicher Auflöſung des Geſchäftes.

Am Lager ſind noch: Corsets, Schürzen, echt
sehwarze Strümpfe, Vlletjackem, Chemüisettes,
Shlipse, Gummiwäsche, Herrensockenm, Mandsehuhe,
Jagdwesten etc. Angeſangene Schuhe und Hosenm-
träger von Mk. 1,00 an.

Dr. Cremer's Toiletteseife
e Schutzmarke Löwe.

Vorzüglichſte Seife zum täglichen Gebrauch, ohne nachtheilige Wirkung

G in der Damentoilette für den Vamiliengebraueh
G als BRadeseiſe der Kinder
e Für Personen mit empfindlicher WHaut
e bei spröder oder aufgesprungener Haut,
als die gesunelheitlichste u. billigste

TWoifletteseiſe begutachtet.
Preis 25 Pfg. per Stück.

Erhältlich in Merſeburg bei Verel. Engeol, Roßmarkt 12, M. Er cdl-
mann mmn, Markt 10, auul Berger, Neumarkt-Drogerie.

6

eingetroffen und ſtehen zum

Sonntag den 29. d. M. ſteht

prima Weſer- Marſch

EngrosVerkauf: Phil. Müller e Cie, Vrankfurt a E.

Rohland's Reſtauration.
Sonntag den 29. und Montag den 30 April

grosses FPreiskegeln.

Wilh. Küesltüceh,
G Rossmarkt Nr. 3,S Drogen- nnd Farbewagaren-Handlung,8 offerirt JBernſteinfußboden- Lack in allen Farben, beſter und dauerhafteſter

Anſtrich für Fußböden. Derſelbe wird loſe und in jedem Quantum ab G

gegeben. Der Vortheil liegt darin, daß man nicht gezwungen iſt, wieder
eine ganze Büchſe zu kaufen, wenn nur noch ein kleineres Quantum be
nöthigt wird. Preis für 1. Oualität p. Xg 2,20 Mk II. Qual. 2,00 Mk. S

O. Fritze's Bernſteinöllackfarbe à kg Büchſe 225 Mk.
S Helfarben, mit beſtem Leinölfirniß verrieben, in jeder gewünſchten Farbe

9 zum Anſtrich von Fußböden, Fenſtern, Gartenmöbeln ee., klebt abſolut nicht
Leinstſirniß, weiſz und braug, das Beſte was es giebt.
Kacke, als Copal-, Vernſtein-, Dantar, Spiritus er.
Lederlack, tiefſchwarz elaſtiſch und hohen Glanz erzeugend, in unübertroffener

Qualität. Se Broncen, trocken und flüſſig, zum Broneiren von Kinderwagen 2e.

Maſerirpapier, GSandpapier, Leim.
Wir Wiederverkäufer billigste Preise.

und Oelfarben gratis.

43

R ennee, Merseburg,
22Johannisſtr. 17, unmittellare Nähe des Marktes,

(auch Eingang a. d. Geiſel)
empfiehlt als e Kann dligete Reanugegnelle
bei Kwösstern Aus vwaht in der Abtheilung für detail
Witthſchaſtsſchürzen v. 55 Pf. an. S di Bettzeuge Pra
Tändelſchürzchen v. 40 Pf. an. Vettinlette,
Schwarze Schürzen von 95 Pf. an. Betttuchleinen,

Welſze Schürzen v. 85 Pf. an. Hemdenleinen,
Klammerſchürzen Hemdentuche c.

p. 1,50 Mk. an- Hemdenvarchente,
Halbwollene Küchenſchürzen Jackenbarchente,

8 v. 75 Pf. an. l Nockſlanelle,Viele Sorten Kinderſchürzen v. 30 Pf. an halb. Hleiderſtofſe,
Weiſe Hemden für Frauen und Kinder halbw. Schürzenzenge

v. 55 Pf. an. bunte div doBarchent- Hemden für Männer, Frauen, lein gedruckte do.
Kinder v. 50 Pf. an. I glatte blaue Leinen

Große Ausw. in Frattenröcken v. 50 Mk. an. l Handtücher,
Barchent Jacken v. I40 Mk. an. Wiſchtücher,
Blaudruck Jacken v. 115 Mk. an. Sophadecken,

J Länſerſtoſſe,eberzüge mit 2 Kiſſen v. 425 Mk. an.
TeppicheBetttücher, lein,, ohne Naht, v. 165 Mk. an.

Männerſchürzen für jegliches Gewerbe Taſcheutücher,
v. 75 Pf. an. 53 Schlaf- und Pferdedeckem

Arbeiterblouſen v. 1,50 Mk. an.
Strohſäcke v 140 Mk an

Hemden- unch Schürzenfabrik.

pfehlens werth fün jede Familie!
en.

Medae

18

978 Jopus

25 Pre

verwenden und bevorzugen den

T achten Bramelt- Kaffee
von Robert Braudt, Magdeburg,

als Hesten und hilitgsten Kaſſee- Zusatz und Kaffee Eraatz.
Derseibe ist zu haben in aſlen Colonialwaaren-Handlungen.

58 MNasspresssteine,
W

gut trocken, von intenſiver Heizkraft, hat abzugeben
Merſeburger Zraunkohlenwerk

und JZampfziegelei Zurgliebenan Döllnitz.
Leonhardt.

S

h
alten zo

größte Korbwaarenlager
Kunth, vorbnagfermftr,

kleine Ritterſtraße Nr. 2,
bringt zur Frühjahrs- Saiſon ſein großes mit allen Neuheiten aſſortirtes

Hnderwagentagerin empfehlende Erinnerung und ſichert ſeiner werkhen Kundſchaft die

Alte Wage m e nen hergeſtellt, aber auch in

Väckereigrundftücks Verkauf in Weißenfels.

Eine hierſelb am Markte äußerſt günſtig belegene, ſeit vielen

n ecru her eh.t Familienverhäliniſſe halber bei 3000 Mk. AnNähere Auskunft ertheilen e e
Rindfelsoh Swierogynski in Weißenfels.

FHunderttausende tüchtiger Hausfrauen

c



I nur letzte Neuheiten,
n wegen bedeutend unter dem Werthe eingekauft ſind, gehen täglich ein und kommen zu

älig
t

welche d er vorgerückten Satſo

San nzum Ausſchnitt

Merseburg, EntenplanDie geſammten Beſtände in

Damen-Regen-Mänteln, Jackels, Visites, CGapes, Kragen etc.
werden zu Ausverkaufspreisem abgegeben.

hberne Staatsmedaillen.)

S
r.

n 0 T S ß e
(Fernsprecher 27.)

empfiehlt e gut Lieferung von

M. v Westf. Amthracit, W'estf. vwunc Säöchs, Steſmaohlen,
Gascols, Grudecols, Böhnischen Kohlen, Brikets, rress-

sehen äerldolen, o hkenn, Brenm o

offerire zu bedentend herabgeſetzten Preiſen.
Letzte Neuheit „Helena“, hochmodern, G leter 4 Varz.

Merseburg.

h
friſch eingetroffen bei

zum Sommerpreis
à 1000 Stück 11,50 Mk. frei Gelaß.

Carl VI.Beſtellungen werden angenommen
Lauchſtädter Straße 17,

Amtshäuſer 12.
IV. Grosse Pferde-Verloosung.
Ziehung am 9. Mal d. J. in Inowraziaw.

r r r-Spännige und 2-gpännigoLoose Eqolpage im Werne u

nur 106600 Ulark,
sowie eine grosse Anzahl eder

Beft- u. Wagen pferde
und S sonstige Gewinne
Loose à I Mark.

Entenplan Ar. 8,

empfehlen ihr großartiges Lager aller Neuheiten in Chapeau Olaque-, Seiden-, Cylinder,
Filz Loden und Strohhüten, prämiirte Fabrikate, für Herren, Knaben und Kinder. fo n I en

Shlipſe, Handſchuhe, Gummiträger, Vorhemdchen in weiß und bunt, Sommer I[apl v n

pautoffeln, Mieadoſchuhe. el eAlle Sorten Mützen in Seide, Stoff, Loden, Leinen, deutſchen und engliſchen Fabrikats. n m narnoran Sr. e 39,
n Merseburg zu haben bei W. Neun

e e eff. Hausbackenhrot ff. Restaurant zum Schützenhaus e
nur reines Roggenmehl 9 Sonntag dem 29. Aprii e a n ernevon 9--10 und 3 x statt. 9enpſent Emile Funk r re an. Dr. A. Fischer, un e unke, (Abendunterhaltang.)Johannisſtraße 19, Hierzu ladet höflichſt ein W. Sperkann Hierzu eigee Seilage
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Beilage zu Nr. 82 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 28. April 189

Provinz und Umgegend
F Weimar, 25. April. Heute Vormittag 12

Uhr traf der Kaiſer in Begleitung des Groß
herzogs, von der Wartburg kommend, hier auf
dem Staatsbahnhofe ein und fuhr mit Sr. Kgl.
Hoheit in vierſpännigem offenen Galawagen, dem
zwei Huſaren voranritten, nach dem Reſidenzſchloſſe,
wo er die Großherzogin begrüßte und ſpäter ein
Gabelfrühſtück einnahm. Nachmittags 3 Uhr er
folgte die Rückfahrt nach Eiſenach. Die Stadt war,
wie die S. Ztg. berichtet, reich beflaggt und die
Bevölkerung, welche die Straßen nach dem Bahn-
hof hindurch Spalier bildete, brachte Seiner Majeſtät
begeiſterte Ovationen dar.

Torgau, 24. April. Nachdem die Elbe
bereits am Sonntag Wuchs zeigte, iſt ſie heute
aus ihren Ufern getreten und hat die niedrig
gelegenen Wieſen theilweiſe von Neuem überſchwemmt,
ohne doch den höher liegenden Stellen das erſehnte
Naß zuzuführen, deſſen ſie gerade ſo ſehr bedürfen.
Nach eingelaufenen Depeſchen aus dem Quellgebiet
der Elbe und ihrer oberen Zuflüſſe iſt dort die
Macht des Winters nun endgiltig gebrochen und
die Gebirge ſenden ihre letzten Schneewäſſer zu
Thal.e Leipzig, 24. April. Ein Militärexzeß,
welcher die ſchärfſte Verurtheilung verdient, iſt kürz
in einer Verhandlung vor dem hieſigen Landgericht
feſtgeſtellt worden. Der Vorfall ſpielte ſich nach
einer im „Döbelner Amtsblatt“ enthaltenen Nach
richt wie folgt ab „Am 20. September war ein
Bataillon des 101. Regiments nach dem Bahnhof
in Döbeln marſchirt und zwar hielt die Truppe
auf dem Geleiſe der Pferdebahn. Es war um die
Mittagsſtunde. Da kam von der Stadt her ein
Pferdebahnwagen, der gleichfalls nach dem Bahnhofe
fuhr und von vielen Fahrgäſten beſetzt war, die mit
den bereits angekommenen Mittagszügen beſördert
ſein wollten. Der Pferdebahnkutſcher klingelte ſtark,
um die Freigebung des Geleiſes zu erwirken. Die
Soldaten rückten denn auch nach links zu, denn die
Straße war völlig breit genug, um das Ausweichen
zu ermöglichen. So hätte der Kutſcher neben der
Truppe vorbeifahren können, wenn nicht Plötz
lich ein Offizier das Commando gegeben hätte:
„Vordermann nehmen. Die nach links ausgewiche-
nen Soldaten mußten nunmehr wieder auf das
Geleis treten, der Pferdebahnwagen war in den
Zug eingekeilt. Ein auf dem Vorderperron ſtehen
der Fahrgaſt trieb jedoch den Kutſcher an, er ſolle
nur weiterfahren, er der Fahrgaſt werde die
Verantwortung dafür tragen. Als der Kutſcher dieſer
Weiſung folgen wollte, ſprang der Lieutenant von
Egidy, der vor dem Wagen neben der Truppe
marſchirte, hinzu, griff dem Pferde in die Zügel
und riß das Thier zu Boden. Der erwähnte Fahr
gaſt ſprang nun vom Perron herunter und riß das
Pferd wieder in die Höhe. Lieutenant v. Egidy
wandte ſich nun gegen den Kutſcher und wollte ihm
die Peitſche aus der Hand reißen. Natürlich hielt
der Mann ſeine Peitſche feſt. Da zog v. Egidy
ſeinen Säbel und ſagte „Wenn Sie nicht ſofort
halten, ſteche ich Sie nieder.“ Dabei ſchlug er
den Kutſcher mit dem Säbel auf den Arm, ſodaß
der Mann die Peitſche losließ, die nunmehr der
Lieutenant v. Egidy ergriff und im weiten Bogen
in den Straßengraben warf Jetzt kam der an der
Spitze des Zuges befindliche Bataillonscommandeur
mit vier Mann hinzu und arretirte den Fahr
gaſt, der den Kutſcher zum Weiterfahren angetrieben
hatte. Ein ſozialdemokratiſches Blatt hatte dieſen
Vorgang mit einer kurzen Bemerkung begleitet und
ſich dadurch eine Anklage zugezogen. Die Gerichts
verhandlung ergab die Richtigkeit der erzählten That
fachen. Aus formellen Gründen erfolgte Frei
ſprechung von der Anklage der Beleidigung und nur
Verurtheilung zu einer geringfügigen Ordnungs-
ſtrafe Was mit dem Herrn Lieutenant geſchehen
iſt, iſt leider nicht bekannt geworden.

t Leipzig, 25. April. Zwiſchen dem ſächſiſchen
Miniſterium des Jnnern, der preußiſchen Regierung
und dem Rathe der Stadt Leipzig finden nach der
S.Ztg. zur Zeit lebhafte Verhandlungen über die
eventuelle Ausführung des Elſter Saale Kanals
ſtatt. Man hofft hier, daß die Vermittelungsvor
ſchläge überall Gehör finden werden. Die Be
fürchtungen, daß der Plan der Errichtung eines
Palmengartens ſich infolge der Differenzen mit
dem Comilee der vorjährigen Gartenbau Ausſtellung
zerſchlagen würde, beſtätigen ſich glücklicherweiſe
nicht, da das betr. Comitee, an deſſen Spitze die erſten
Vertreter des Staates und der Stadt ſtehen, erneut
zur Zeichnung von Aktien auffordert.
Ueber die Auerhahnjagd des Kaiſers
im Waſunger Forſt entnehmen wir einem fach
männiſchen Bericht Folgendes Nach einer Unter
brechung im vorigen Jahr beſuchte der Kaiſer dieſes

Frühjahr wieder das durch ſeinen bedeutenden
Auerwildſtand berühmte Weimariſche Forſtrevier
Waſungen, um der Jagd nach dem königlichen
Vogel, dem Auerhahn, „auf der Balz“ zu pflegen.
Nach einem vergeblichen Gang am 22. begab ſich
der Kaiſer in Begleitung des altbewährten Führers,
des Oberförſters Kallenbach, Dienſtag früh gegen
2 Uhr abermals nach der „Hohenbalz Hier über
zeugte ſie ein kurzes Horchen, daß der Hahn an
der Röderwand auf das Lebhafteſte balzte. Nach
„Knappen“, „Triller“ und „Hohlſchlag“ erfolgte
genau das 4 bis 5 Sekunden währende „Schleifen“,
welches man bekanntlich benutzen muß, um durch
einige ſichere Schritte vorwärts das „Anſpringen“
bis auf Schußweite zu bewirken. Herrlich erglänzte
die faſt noch volle Mondſcheibe durch die Kronen
der alten Buchen und Kiefern. Es gelang den
Hahn dergeſtalt anzuſpringen, daß er ſich ſcharf
gegen das Mondlicht abhob. Gleich darauf es
war wenige Minuten nach 3 Uhr lag der erſte
Hahn, ein alter Burſche als Beute vor des Kaiſers
Füßen. Lautlos ging es dann weiter, denn etwa
300 Meter weſtlich von dem ſoeben erlegten balzte
ein zweiter Hahn. Nach fünfzig Schritten vorwärts
wurde das Balzen bereits ſchwach hörbar. Das
regelrechte Anſpringen begann, und nach Verlauf
von kaum 25 Minuten nach dem erſten Schuß war
bereits der zweite Hahn von der ſicheren Hand des
Kaiſers erlegt, der dann, nachdem er aus der Hand
des Oberjägermeiſters den friſchen „Bruch“ als
üblichen Jägerſchmuck entgegengenommen hatte, nach
Waſungen zurückfuhr.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 28. April 1894.

n den Räumen des „Tivoli“ ſchloß am
Donnerstag auch der Geſangverein Melodia“
mit einer Abendunterhaltung die diesmalige Winter
ſaiſon. Nach dem altbewährten Spruche „Ende
git, Alles gut“ war das Programm äußerſt reich
haltig geſtaltet und enthielt neben einer Reihe vor
trefflich gewählter Muſikpiecen unſeres Huſaren
Trompetercorps an Männerchören „Schön Rohtraut“
von Veit, „Blau Blümelein“ von Dregert, „Früh
lingslied“ von Nolopp, „Altniederländiſches Volks
lied“ von Kremſer, ſowie die Ballade „Heinrich der
Vogler“ mit Orcheſterbegleitung von Fromm. Zwei
Duette für Tenor und Baß und zwei Lieder für
Baß vervollſtändigten die lange Reihe geſang
licher Darbietungen, deren vorzügliche Durchführung
wiederum die ernſte und eifrigſte Pflege der edlen
Sangeskunſt erkennen ließ und das zahlreiche Audi
torium zu lebhaften Beifallskundgebungen veranlaßte
Sänger und Dirigent können mit großer Be
friedigung auf die Leiſtungen und Erfolge des ver
gangenen Winters zurückblicken. Den Schluß des
Programms bildete die einaktige Burleske Der
Mörder“ von Georg Runsky, der ſich nach kurzer
Pauſe ein ſolenner Ball anreihte, dem trotz der
herrſchenden Sommerwärme von der tanzluſtigen
Jugend reges Intereſſe entgegengebracht wurde.

Der Sächſiſch Thüringiſche Reiter
und Pferdezucht-Verein hält wie bisher ſo
auch dieſes Jahr am Himmelfahrtstage von nach
mittags 2 Uhr ab ein Pferderennen auf dem
vortrefflich geeigneten Wieſenplane zu Ehringsdorf
bei Weimar in der üblichen Weiſe ab.

Wie ſchon mitgetheilt betheiligt ſich die Firma
Gebr. Dietrich, Papier und Celluloſefabrik hier
und in Weißenfels an der Th üringerGewerbe-
und Jnduſtrie- Ausſtellung zu Erfurt. Zu
der von der Firma zum Aufbau gelangenden Pyrannde
kommen neben verſchiedenem Papier auch die zur
Fabrikation deſſelben erforderlichen Materialien, wie
Holzſtoff u. ſ. w. zur Verwendüung.

In der Burgſtraße entriß am Donnerstag ein
großer Hund einem kleinen Mädchen ihr Hand
körbchen, in dem ſie Fleiſch geholt hakte, wobei das
Kind auch noch in den Rinnſtein ſiel und ſich arg
beſchmutzte. Der freche Räuber ſollte ſich ſeiner
Beute jedoch nicht lange freuen, denn es legten ſich
einige Paſſanten ins Mittel, die Körbchen und
Inhalt retteten und dem Köter mit ihren Spazier
ſtöcken die Luſt zu weiteren Angriffen austrieben.

Beim Maikäferſchütteln ſtürzte am Donners
tag der Schulkna be St. an den hieſigen Militär
ſchießſtänden von einem Vaume herab und zog ſich
hierdurch eine Verletzung des Geſichts und eine
OberarmVerrenkung zu.

Jn Leipzig hat ſich unter dem Namen „Ver
band deutſcher KriegsVeteranen eine
freie Vereinigung von Kriegern aus dem Feldzuge
von 1870/71 gebildet, welche bezweckt, ſämmtlichen
Kampfgenoſſen vom Feldwebel abwärts eine Penſion
auszuwirken und für die Unterſtützung ärmerer
kranker Kameraden aus dem Jnvalidenſonds ein

zutreten. Eine Petition an den Reichstag, zu deren
die geſammte Streitmacht der Sieger konnte in zwei

Vertretung ſchon mehrere Reichstagsabgeordnete ge
wonnen ſind, ſoll in allen Städten ausgelegt werden
Kampfgenoſſen, die dieſes Streben unterſtützen und
Mitglied des Verbandes werden wollen, können
Petitidn und Unterſchriftsformulare, ſowie Beitritts
erklärungen durch den Verbandsvorſitenden Herrn
Otto Käſtner in Leipzig, Nordſtraße 26, I
beziehen.

Von kundiger Seite wird einem Blatte mit
getheilt, daß in dieſen Tagen eine außerordentlich
große Gruppe von Flecken auf der Sonne zu
ſehen iſt. Merkwürdig iſt die auffallende Analogie,
die das Wetter und die Luftſtrömungen dieſes
Jahres mit denen des vorigen Jahres zeigen. An
18. März v. J. fand ein intenſiver Schneefall
ſtatt, der die ganze norddeutſche DTiefebene über
ſchüttete. Darauf folgte wolkenloſer Himmel und
eine noch nie dageweſene Trockenperiode von 46
Tagen. Dieſes Jahr fanden die Schneefälle am 16
und 17. März ſtatt, und es iſt ſeit dieſer Zeit bis
in die letzten Tage ſtets trockenes Wetter geweſen
Schon der verſtorbene Klinkerfues ſagte für die
Jahre 1893 bis 1896 eine ungeheuere Trockenheit
für Europa voraus und leitete das von der Flecken
thätigkeit der Sonne ab, in deren Maximum wir
uns jetzt befinden.

Das Rauchen im Walde. Das preußiſche
Feld und Forſtpolizeigeſetz bedroht denjenigen mit
Strafe, welcher „mit unverwahrtem Feuer oder Licht
den Wald betritt oder ſich demſelben in gefahr
bringender Weiſe nähert. Das die höchſte Inſtanz
in preußiſchen Strafſachen bildende Kammergericht hat
nun in ſeiner Rechtſprechung erkannt, daß Cigarren,
Cigaretten und offene Pfeifen als unverwahrtes
Feuer im Sinne obiger Geſetze auzuſehen ſeien und
daß danach das Rauchen im Walde das gange Jahr
hindurch als geſetzlich unter Strafe geſtellt angeſehen

werden müſſe, daher die in verſchiedenen Orten er
laſſenen Polizeiverordnungen, welche das Rauchen
im Walde während der trockenen Jahreszeit ver
bieten, überflüſſig ſeien. Der Staatsanwalt wird
danach ferner das Rauchen im Walde als ſtrafbar
vor den Gerichten verfolgen. Gleichzeitig machen
wir darauf aufmerkſam, daß das Mitbringen von
Hunden in den Wald verboten iſt, Schonungen
dürfen nicht betreten werden, und das Wegwerfen
von Papierabfällen iſt unterſagt. In gleicher Weiſe
iſt das Abbrechen von grünen Laub- und Tannen
en auf Grund des Holzdiebſtahlsgeſetzes ver

oten,

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
S Teuditz, 25. April. Der Landwehrverein

zu TeuditzTollwitz begeht am Sonntag den 10. Junt
ſein 25jähriges Jubiläum Für dieſe Feier
iſt folgendes Programm feſtgeſetzt Sonnabend
9. Juni, abends 9 Uhr Zapfenſtreich. Sonntag
10. Juni, früh 5 Uhr Weckruf, vormittags 9 Uhr
Kirchenparade, von 11—1 Uhr Empfang der aus
wärtigen Vereine. Nachmittags 2 Uhr Beſprechung
der Vorſtände, Verlooſung der Zugordnung und
der Feſtlokale. 25, Uhr Antreten der Vereine vor
dem Vereinslokale zum Abmarſch nach dem Park
Begrüßung der Vereine. Feſtrede des Herrn Paſtor
Becker. Nachmittags 4 Uhr Conzert im Park, da
nach Ball auf beiden Sälen. Montag, 11. Juni,
früh 9 Uhr Frühſchoppen. 1 Uhr Feſteſſen mit
Conzert und von 3 Uhr ab Ballmuſik im Vereins
lokal.

S Berichtigung. Die in Nr. 77 d. Bl. ge
brachte Nachricht, daß in der Zuckerfabrit
Benkendorf durch das Platzen eines Dampfrohres
15 Leute erheblich verletzt worden ſeien, hat ſich als
jeder Begründung entbehrend herausgeſtellt.
Gegen den Verbreiter dieſer Senſationsmeldung, die
in voriger Woche in Merſeburg öffentlich colportirt
wurde, ſoll gerichtlich eingeſchritten werden.

(Aus vergangener Zeit. Nach der Er
ſtürmung der Düppler Schanzen in dem Kriege zur
Befreiung der Herzogthümer handelte es ſich für die
ſtegreichen Truppen um die Beſeitigung der von den
Dänen errichteten Bollwerke, zu denen auch die ſtarke
Feſtung Frederieig gehörte. Je größeren Werth die
Dänen auf ihre Verſchanzungen und Feſtungen ge
legt hatten, um ſo größer war das Erſtaunen der
Sieger, als ſie am 29. April 1864 genannte
Feſtung gänzlich verlaſſen fanden und ohne Schwert
ſtreich in deren Beſitz gelangten. Die Danen hatten
ſich heimlich und in größter Eile nach der Jnſel
Fünen eingeſchiſft und ſogar einen bedeutenden Theil
de Geſchütes zurückgelaſſen. Mit dieſen Richng
hatten die Dänen die Behauptung des Feſtlandes
aufgegeben und ihre ganze Aufmerkſamkeit anf
S dirInſeln und den Seekrieg gerichtet. Kein Widerſtand

erfolgte, als die Feſtungswerke zerſtört wurden und

Flügeln nach Jütland entſandt werden



Bermeſches.
Allmn aſiatiſche Cholera) handelt es ſich nach

einem Bericht des ärztlichen Delegirten Spaniens, Montaldo,
bei der in Liſſabon ausgebrochenen Epidemie. Am Mitt
woch erkrankken in Liſſabon 78 Perſonen an Cholera
Todesfälle kamen nicht vor. Nach amtlicher Mittheilung
ſind auch in den franzöſiſchen Departements Finiſtere
Und Morbihan in der Bretagne einige Cholerafälle vor
gekommen. Wie die „Wiener Abendpoſt“ meldet, nd am
Dienſtag in der galiziſchen Gemeinde Zielong Bezirk
Huſtatyn) in einer Familie 3 Cholerafälle, außerdem noch
in weiterer Fall vorgekoinmen. In Siekierezynce iſt eine
an Cholera erkrankte Perſon wiederhergeſtellt worden.

Ein ſehr ſchweres Gewitter) entlud ſich am
Mittwoch in der Grafſchaft Glaß- Drei Perſonen
wurden durch Blißſchläge getödtet, einige Gehöfte ſind
abgebrannk.

Ein Eiſenbahnraub) iſt am Mittwoch Morgen
auf einem Eiſenbahnzuge Rom Genug zwiſchen den
Stationen Chiavari und Rapallo verſucht worden. Ein
Eindringling ſuchte in dem Tunnel von Zoagli den Zug
führer zu ermorden, der in dem Gepäckwagen ſchlief, in
welchem ſich 15000 Lire befanden. Nach heftigem Wider
tande wurde der Beamte, welcher 15 Meſſerſtiche erhielt,

aus dem Wagen geworfen, konnte ſich aber außen noch an
klammern und durch Hilferufe das Halten des Zuges her
beiführen, worauf der Verbrecher abſprang und verſchwand.
Die Werthobjecte wurden gerettet.

(Aus Wilhelmshaven,) 26. April, wird berichtet
Bei Norderney fingen geſtern drei Torpedoboote den engliſchen
Fiſcherdampfer „Bluejacke“, welcher unbefugter Weiſe gefiſcht
hatte, und brachten denſelben in den hieſigen Hafen ein.

S (Markyrium eines Kindes Aus Wiener
Neuſtadt wird Wiener Blättern vom 23. d. gemeldet:
In wahrhaft grauenhafter Situation wurde heute in den
Morgenſtunden ein ſieben jähriger Knabe auf offener
Landſtraße nächſt Neuſtadt aufgefünden. Das Kind lag
xegendurchnäſt, froſterſtarrt und in Thränen gebadet, neben
der Leiche ſeines Vaters. Der letztere, Namens
Bureſch, war, auf dem Heimwege beſindlich, abends
Plötzlich einen Herzſchlage erlegen. Der Knabe, der die
Leiche ſeines Vaters nicht verlaſſen wollte, verbrachte die
ganze Nacht neben derſelben auf der Straße

(Zu Tode geprügelt.) Der Farmaufſeher einer
Pachtſtelle auf den Gütern des Lord Cork in Jrland,
James Don ovan, wurde in der Nacht vom Sonnabend
Auf den Sonntag von zwei vermummten Uubekannten,
nachdem ſie mehrere Schüſſe auf ihn abgefeuert hatten, zu
Tode geprügelt. Verhaftet iſt, wie gewöhnlich, bis jetzt
niemand worden. Es liegt wahrſcheinlich ein Racheakt vor.
Donovan hatte dem Gerichtsvollzieher am Sonnabend ge
Holfen.

S (Unterſchlagung.) Der Kaſſirer der Sterbekaſſe
Des Chor- und techniſchen Perſonals ſämmtlicher Hamburger
Theater hat ſich nach Unterſchlagung des geſammten Kaſſen
vermögens entleibt.

Die Erdſtöße) dauern in Griechenland noch
fort, ſind aber nur ſchwach. Jn Athen wird der Gottes
Dienſt aus Beſorgniß vor einem Unglücksfall im Freien ab
gehalten. Auch im Mittelpunkte der ſchwediſchen
Provinz Schonen iſt Sonntag Abend eine Erder
Fchütterung beobachtet worden. In den Häuſern klirrken
Die Fenſter und bewegten ſich die Gegenſtände in den
Zimmern. Aus verſchiedenen Diſtrikten wird das Ent
ſtehen großer Krater gemeldet, welche andauernd rauchen
nd ein ſtarkes unterirdiſches Getöſe verurſachen. Unweit
Dragana haben ſich elf rieſige Erdriſſe gebildet, gerade
auf der Stelle, wo früher ein Vorwerk geſtanden hat, das
gänzlich in dem Abgrunde verſchwunden iſt. Es ent
ſteigen dieſen unheimlichen Spalten dicke Dampfwolken. In
halkis, wo drei Kirchen einſtürzten, während die An
dächtigen dort beteten, ſind viele Perſonen vor Schreck wahn
Knnig geworden. Die Preſſe bringt nach dem „Lok.Anz.“
über die Zahl der Todten kaum glaubliche Zahlen, die
Hoffentlich nicht zutreffen. Danach ſollen allein in Chalkis
Etwa 600 Perſonen verunglückt ſein. Von Zante, dem

eigentlichen Erdbebenherd, ſtehen die Berichte noch aus.
(Ueber die Ermordung der Familie des

Häuslers Zebedies) in Uszpelken im Kreiſe Tilſit
wird noch berichtet: Einer der Verbrecher iſt in der Perſon
eines Knechts ermittelt und eingeliefert worden. Der Ver
vrecher wollte ſich vor der Verhaftung erhängen, wurde aber
wom Gendarmen losgeſchnitten; er hat die That bereits ein
geſtanden. Ueber den von ihm ausgeführten Mord ſind
folgende Einzelheiten bekannt geworden: Amt 20. d. M.
ſchloß ſich auf dem Plaſchker Markte der genannte Knecht
Dem Häusler Zebedies aus Uszpelken an, welch letzterer
Schweine im Werthe von 120 M. verkauft hatte. Beide
veſuchten einige Gaſthäuſer, tranken hier gemeinſchaftlich
Branntwein und begaben ſich dann zuſammen auf den
Heimweg. Jn U. angelangt, trat der Knecht bei Z. ein
Und hielt ſich hier bis in die ſpäte Nacht auf. Frau g.
Fonnte ſein Fortgehen nicht erwarten und begab ſich zur
Ruhe Zwei Kinder, etwa zehn und ſechs Jahre alt, ſchliefen
mit der Mutter im gemeinſamen Bett, während ein etwa
Fechszehnjähriger Sohn, der krank war, in einem zweiten
Bette allein ſich befand. Endlich ſchickte ſich der Knecht an,
das Hans zu verlaſſen und ſuchte den Z. zit bewegen, ihn
Hinaus zu begleiten, was dieſer nach einigem Zögern auch
that. Vor der Thür wurde der Häusler nun von ſeinem
Genoſſen überfallen und mit einer Axt erſchlagen. Nach
dieſer Blutthat ging der Mörder ins Zimmer zurück und
verſetzte der Fran Z., ſowie den beiden ältern Kindern der
artige Schläge mit demſelben Mordwerkzenge, daß die Opfer
blutüberſtrömt beſinnungslos liegen blieben. Dem jüngſten
Kinde gelang es, unter den Betten ein Verſteck zu ſinden.
Der Mörder durchſuchte nun den Schrank und entnahm
demſelben 39 Mk. in Gold, das übrige Geld vermochte er
micht aufzufinden. Exſt am andern Morgen hatte Frau Z.
ſich ſoweit erholt, daß es ihr möglich war, das Gehöft des
nächſten Nachbarn kriechend zu erreichen und dort von dem
Raubmord Mittheilung zit machen.

Streik.) Jm ruſſiſchen Grenzgouvernement
Petrikau ſind, wie der „Breslaner Mörgenzeitung“ ge
gemeldet wird, ſämmtliche Betriebe des ruſſiſch-polniſchen
Induſtriereviers in einen Generalſtreik eingetreten in
ſämmtlichen Gruben, Hütten und induſtriellen Etabliſſements
iſt die Arbeit niedergelegt worden. Die Streikenden fordern
Verkürzung der Arbeitszeit und Lohnerhöhung.
xechterhaltung der Ruhe ſind 100 Mann Infanterie aus
Ezenſtochau eingetroffen, eine Abtheilung Koſaken iſt in den
Fabriken einquartiert. Mehrere Arbeiterverſammlungen
wurden durch Militär auseinandergeſprengt und 16 Per
ſonen verhaftet. Weitere Truppen ſind herangezogen worden,
ſo daß jetzt um Sosnowice 1500 Mann congentrirt ſind

Zur Auf

in Reſerve ſtehen 800 Mann.
um ſich.

ie angebliche Spionenverhaftüung) eines
deutſchen Offiziers in Frankreich wird von der fran
zöſiſchen Regierung offiziös dementirt. Es ſollte ſich um
den Platzmaſor der Feſtung Bitſch, Hauptmann v. Seel, ge
handelt haben.

(Das Blücherdenkmal in Kaub ſoll am 18.
Juni, dem Jahrestag der Schlacht von Waterlod enthüllt
werden. Der Kaiſer hat die Möglichkeit ſeines perſönlichen
Erſcheinens in Ausſicht geſtellt und wird im Nichtfalle einen
Vertreter entſenden

S (erurtheilungen.) Der wegen ſeiner Dynamit
anſchläge gegen das Landrathsamt in Bochnum ange
klagte Bergmann Peter Pfeiffer wurde, wie der
„Bochumer Anzeiger“ meldet, vom Schwurgericht zu 11
Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt ſowie Stellung
unter Polizeiaufſicht verurtkheilt. Wegen Aufreizung
zum Klaſſenhaß wurde vom Berliner Landgericht l am
Donnerstag ein Maler Wiener anläßlich einer Rede in
einer Schlächtergeſellenverſammlung zu 1 Jahr Gefängniß
verurtheilt.

Die Arbeitsloſen Nordamerikas) haben ſich
aus verſchiedenen Städten zu Tauſenden zuſammengerottet,
um gemeinſchaftlich zu demonſtriren. Ein Zug dieſer Ar
beitsloſen hat auf dem Wege nach Chicago bereits zu Aus
ſchreitungen geführt. Eine Rotte, welche in Butte ſich
eines Eiſenbahnzuges bemächtigt hatte, wurde in
Billings von 75 Polizeiagenten überraſcht. Es erfolgte ein
leichter Kampf. Die Polizeiagenten wurden zurückgetrieben,
der Führer der Arbeitsloſen wurde verwundet. 500 Mann
Soldaten erwarten die Ankunft des Eiſenbahnzuges in Miles
CEity (Dakoto). Eine andere Bande bemächtigte ſich eines
Eiſenbahnzuges in Terre Haute (Jndiana). Der Gouverneur
hat energiſche Maßregeln gegen die Arbeitsloſen getroffen

Die Genickſtarre) iſt in Schivelbein in
Pommern unter den Schulkindern epidemiſch aufgetreten
Sämmtliche Schulen ſind geſchloſſen.

(Den Nachrichten über reiche Goldfunde) in
Minneſota und Neu Mexiko geſellen ſich neuerdings
auch ſolche über Goldfunde in Oregon hinzu. Beſonders
im Süden dieſes Staates werden die Goldfelder bereits
ſeit längerer Zeit ausgebeutet, ſo lieferten die Grafſchaften
Jackſon und Joſephine voriges Jahr allein Gold im Werthe
von 1 Million Dollar

Bei dem Brande eines Käthnerhauſes) in
dem Dorfe Pagau bei Thorn haben ain Sonntag zwei
Kinder im Alter von zehn und zwölf Jahren ihren Tod
in den Flammen gefunden.

(Gei dem Verſuch der Einſchiffung in Havre
verhaftet) wurde am Dienſtag der ſeit Mitte März d.
J. aus Berlin flüchtige Buchhalter Blankenburg, der eine
Summe von 7000 Mk. unterſchlagen hatte. Er war in
einem Kohlengeſchäft in der Görlitzerſtraße angeſtellt. Bei
dem Feſtgenommenen wurden noch etwa 6000 Mk. gefunden.

(Die vergrabene Diebesbeute.) Jm October
1892 wurde in Weißenſee bei hellem Tage ein Einbruch in
der Wohnung eines Molkereibeſitzers in der Kronprinzen
ſtraße ausgeführt. Die Diebe hatten die Frau durch die
Vorſpiegelung, daß ihr Mann in der Greifswalderſtraße
verunglückt ſei, nach Berlin gelockt, waren dann in die
Wohnung eingebrochen und hatten mehrere tauſend Mark
bagares Geld und Goldſachen in ziemlich bedeutendem Werthe
erbeutet. Zu den Dieben gehörten die Fiſcher ſchen Ehe
leute aus Weißenſee, von denen der Mann mit 1 die
Frau mit 2 Jahren Zuchthaus beſtraft wurde. Da ſich
nun die Strafverbüßung des Mannes, der in Sonnenburg
ſitzt, ihrem Ende nähert, hat Frau Fiſcher aus Beſorgniß,
ihr Ehemann könne den aus dem Einbruch herrührenden
Schatz aus ſeinem Verſteck holen und für ſich allein ver
brauchen, den Aufbewahrungsort verrathen. Die
Diebin hatte eine Kiſte mit den Schmuckſachen in den Grab
hügel ihrer vor 20 Jahren verſtorbenen und auf dem
Alten Nikolaikirchhofe in Berlin begrabenen Schwiegermutter
verſenkt. Dort wurde denn auch Mittwoch Nachmittag nach
anfänglich vergeblichem Suchen der aus mehreren Werth
gegenſtänden beſtehende Schatz gehoben. Derſelbe iſt der
Eigenthümerin wieder zugeſtellt worden.

(Die Kugelſicherheit des Dowe ſchen Pan
zers) ſteht die Lebensverſicherungsgeſellſchaft, bei welcher
Dowe ſich verſichert hat, zweifelnd gegenüber. Sie hat zwar
die Verſicherung beibehalten, lehnt aber die Zahlung der
Verſicherungsſumme ab, falls Dowe bei den Schießverſuchen
getödtet oder tödtlich verwundet wird.

S (Kurz vor der Hochzeit) hat ſich am Dienſtag in
Berlin der 24 Jahre alte Berichterſtatter Julius Kopf
Vérone erſchoſſen. Die Hochzeit war auf nächſten
Sonntag feſtgeſetzt. Die Wohnung, die das junge Paar be
ziehen ſollte, war in dem Hauſe Zimmerſtraße 95 96 bereits ein
gerichtet. Da erfuhr der zukünftige Schwiegervater, daß
die ökonomiſchen Verhältniſſe ſeines Schwiegerſohnes
keineswegs geregelt ſeien, und nahm daraus Veranlaſſung,
das Verlöbniß vor einigen Tagen zu löſen. Dienſtag
Nachmittag erſchien die Braut mit ihrem Brüder und deſſen
Gattin in der Wohnung, die Kopf ſchon bezogen hatte, um
die Ausſtattung wieder an ſich zu nehmen. Es kam zu
einer erregten Auseinanderſetzung, und der verſchmähte
Bräutigam verließ die Räume auf einige Minuten. Nach
ſeiner Rückkehr reichte er mit den Worten „Verzeihen Sie
mir“ den Anweſenden die Hand, begab ſich in ein benach
bartes Zimmer, ſchloß ſich dort ein und jagte ſich aus einem
Revolver zwei Kugeln in die Herzgegend. Als man die
Thür erbrochen hatte, war Kopf ſchon todt-

Die Schulden des Herzogs von Mont
morency.) Kein Geringerer als ein Herzog von Mont
morench war dieſer Tage wegen einer Wechſelſchuld von
10000 Francs angeklagt, die der Herzog abſolut nicht zahlen
zu können erklärte, weil er zu viel „ſchreiende Schulden“
hätte, die zuerſt beſeitigt werden müßten. Was aber be
trachtet der Herzog als ſchreiende Schulden Man höre nur
Lohn für den Kutſcher und verſchiedene Lieferungen
9650 Fres., dreizehn Schneiderinnen für die Herzogin
22478 Fres., Schuld an den Schießmeiſter 582 re

Der Skreik greift weiter

Kravatten 84 Fres., Ledergalanteriewaa ren 3215
Fres. Der Gerichtshof theilte die Anſichten des Herzogs
über die „ſchreienden Schulden“ nicht, ſondern verurtheilte
ihn zur ſoforkigen Zahlung des Betrages von 10000 Fres.

Literater, Kunſt ad Wiſſenſchaft.
Das Organ für Dichtkunſt und Kritik Deutſches

Dichterheim“, welches bisher in Dresden erſchienen war,
iſt nun nach Wien überſiedelt. Der neue Beſitzer und Her
ausgeber, Adalbert von Majerszky, hat in Nr.
des Jahrganges 1894, der erſten von ihm herausgegebenenJa

Nummer ein erweitertes Programm entwickelt, welches des
jahrelangen außerordentlich guten Rufes und der geachteten
Stellung des Blattes würdig iſt und die Stellung des
„Dichterheims“ in der literariſchen Welt noch mehr be
feſtigen wird. Das „Dichterheim“ erſcheint 2 mal monatlich
und bringt nebſt literariſchen Abhandlungen hauptſächlich
Gedichte und Bücherbeſprechungen. Es iſt ſeit Jahren ein
Vereinigungsort der beſten deutſchen Dichter und ein Hort
für junge, wirkliche Dichtertalente. Es kann zum halb
jährlichen Bezugspreiſe von 5 Mark durch jede Buchhandlung
bezogen werden.

1909. Königlich Preußiſche Lotterte.
Vierte Klafſe,

(Ohne Gewähr.)

Ziehung vom 24. April 1894.
11. Ziehungstag.

Vormittag
75000 Mk. auf Nr. 140320.
15000 Mk. auf. Nr. 101143 224683.
5000 Mk. auf Nr. 52675 52817 135175 163873 205745.
3000 Mk. auf Nr. 361 10226 18912 19517 25065

38004 50702 65261 78476 88014 99999 114644 118523
131662 132100 156532 161466 172000 178769 189521
189859 190626 192895 198375 198621

1500 Mk. auf Nr. 358 11639 17203 17484 17919
38637 41564 42422 57272 59321 60068 61938

4 83778 88834 97762 111481 113534 125052 126379
;214 137387 159022 163623 164289 169169 169541
)241 172950 174598 174609 192812 198148 198569
)126 199896 199958 210819 216965 223019.

Nachmittag
15000 Mk. auf Nr. 1641 6723.
10000 Mk. auf Nr. 207967.
5000 Mk. auf Nr. 27842 96086 99944 102980
3000 Mk. auf Nr. 7525 10953 17066 58416 68342

73862 75123 75516 75926 76932 87918 101149 102498
111949 112194 112233 120127 120194 121211 129658
131604 137089 138907 143459 147948 148756 163525
173717 184024 203138 203304 208354 212283 213385

1500 Mk. auf Nr. 4841 7565 9251 9987 13143 19236
23073 25435 30333 31654 37227 37416 63222 66704
67011 69044 76901 86831 105316 110150 112629 125499
127892 130860 151658 170409 175801 178947 180479
183468 188423 189500 194969 198974199402 207803.

Ziehung vom 25. April 1894
12. Ziehungstag-

Vormittag
15000 Mk. auf Nr.
10000 Mk. auf Nr.
5000 Mk. auf Nr.

59071.
6172.
33489 45398 62424 94601 110977.

3000 Mk. auf Nr. 2867 18875 19361 24407 44435
45042 48249 60302 64851 65394 73872 76728 78298
79840 87016 91165 100446 101229 102005 102782 106083
106368 116209 117755 121199 121794 124928 125330
138302 141724 143112 146101 151155 153953 1648836
171507 178269 184602 196627 197938 201825 204081
217953.

1500 Mk. auf Nr. 19578 24288 35747 42483 57202
87714 89927 94031 95374 97276 106945 115190 118347
121789 143383 148833 152907 158961 172779 173485
174438 178851 184972 199828 204047 204258 213221

Nachmittag.
50000 Mk. auf Nr. 209433
10000 Mk. anf Nr. 101053.
3000 Mk. auf Nr. 7198 7344 11667 25602 33059

38238 45126 45675 50194 56139 70630 71902 75285
82427 83756 86509 99392 101750 124540 130149 147500
149871 159951 176442 203569 208254 209665 214307
216331 222992 223616.

1500 Mk. auf Nr. 427 1341 20402 22719 27977
33323 38064 40970 42055 42941 46091 58686 65266
67281 76714 77560 93183 110658 112997 119987 123967
124169 131627 138934 141665 146647 155266 160902
165406 174089 174755 183558 189069 193021 195330
199633 200386 205269 207597 214683.
a

Börſen- Berichte.
Halkle, 26. April.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg netto.
Weizen, ruhig, 130—-142 Mk. feinſter märkiſcher über

er 130-138 Mk., feinſter milder bisS Mk.
Roggen, ruhig, 122--125 Mk.
Gerſte, ſtill, Brau, 158--173 Mk. feine und Chevakier

178 bis 190 Mk., Futter- 106--130 Mk.
Hafer, ruhig, 148- 165 Mk.
Mais, amerikaniſcher Mixed, 118 115 Mk. Donau

mais 113130 t Kap
Raps übſen Mk. ErbſenVittorig, ruhig, 188 Mk. ben

Preiſe für 100 Ke netto.
Kümmel, ausſchl. Sack, 57- 58,00 Mk. Stärke

einſchl. Faß, feſt, Halleſche pr. Weizen 3250 60 et
nach Qualität bezahlt. Maisſtärke, einſchl. F 3100s 52 00 Mk. Linſen Mk., ehe
Kleeſaaten Mohn, blau M.Fuütterartikelfeſt. Futtermehl 1150 12,00 Mk.
Roggenkleie 9,00 bis 9,50 Mt. Weizenſchaken
875 925 Mk. Weizengrieskleie 8.79 9,25 M
Malzkeime, helle, 11,00 11.50 Mk dunkle 9,50 1000
Mk. Helkuchen 1175 bis 1825 Mt. e

Malz 28,50 bis 30 Mk. Rübvöl Mk.
Pe troleum 20,00 Mk. Solaröl 0,825/300 11,50 Mk.

Spiritus, 10,000 LiterProz., ſtill, Kartoffel mit
50 Mk. Verbrauchsabgabe Mk. mit (0 Mt. Ver
brauchsabgabe 29,90 Mk. Rüben m.

R. Mehlbörſenverein zu Halle a/S.
den 26. April 1891

Kaiſer Auszug 24 Mk. Weizenmehl 00 20,50 2150
k. Weizenmehl O 19,50 Mk. Roggenmehl d 18- 18,50 er.

de O. 50 Mk. Futtermehl 12 Mt.Roggenkleie 950 Mk. Weizenkleie S Mk. Weizenſchat8,75 Mk. Haidemehl 34 M e
Preiſe verſtehen ſich pro 100 kg netto.

Der Vorſtand des Mehlbörſenvereins

Unüberteoſſen in Feinhei u. Milde u. ſeit 12 Jahr

e enbewährt. Holland. Tabar 10 Pfd. loſe i, Beutel e n
nur bei B. Becker in Seeſen a. Harg. (cto 786179 a.
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Kirchen und Familien Nachrichten.
Sonntag den 29. April 1894 predigen
Domkirche, T Uhr Prediger Bornhak.

10 Uhr Diaconus Bithorn.
Bormittags Uhr Kindergottes

Sienſe Superintendent Martius.
Stadteirche. 10 Uhr Paſtor Werther

Der Nachmittagsgottesdienſt fällt aus Da
für iſt um 5 Uhr zur Feier des Jahresfeſtes
Des hieſigen Jünglingsvereins Feſtgottesdienſt
Fellpredigt. Paſtor Block aus Naumburg a S.

i Ahr Kingdergottesdienſt. Prediger

Todes
Beute Vormittag II Uhr entschlief

nach längeren Leiden mein lieber Vater,
der Glasermeister Carl Vunge,
im Alter von 76 Jahren.

Um stilles Beileid bittet
Albert Juuage-

Merseburg, den 27. April 1894
Die Beerdigung Kadet Sonntag 1

Uhr mittags statt.

Nach Gottes unerſorſchlichem Rathſchluß
verſchied geſtern nach nur fünftägigem Kranken
Lager in ſeiner Garniſon Hagenau in Elſaß
Anſer herzensguter Sohn und Bruder, der
Musketier Klekanreci Warclem, in ſeinem

Dollendeten 24. Lebensjahre. Dies allen
Freunden und Bekannten zur traurigen Nach
Licht.

Wer unſern lieben Dahingeſchiedenen ge
Kannt, wird unſern Schmerz ermeſſen und uns
Lie ſtilles Beileid gewähren.

Merſeburg, den 27. April 1894.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen
De Kwrckeol, verw. gew. Boden.
Miehael Brackel,
Wien de Rocdem-

Amtliches.
Bekanntmachung.

Bei dem hieſigen Kaiſerlichen Poſtamte be
ſteht die Einrichtung, daßz dem Packetbeſteller
Huf ſeinen Beſtellfahrten Wackete
Ahne Werthangabe zur Abgabe
was Weiterbefördernng an die Poſtan
alt übergeben werden können. Ferner
iſt es geſtattet, durch unfrankirte Be
Fellſchreiben oder Beſtellkarten die Abholung
vezeichneter Packetſendungen aus der Woh

erung vei hieſiger Poſtanſtalt zu beantragen.
Die tarifmäßzige, an den Packetbeſteller ſo

gleich zu entrichtende Einſammlungsgebühr be
Krägt für jede Packetſendung ohne Rückſicht
auf das Gewicht 10 Pf.

Merſeburg, den 1. April 1891.

et Poſtamt.
och.

Zekanntmachung.
Die Johangisſtrafze iſt wegen Neuher

elung der Brücke über die Geiſel daſelbſt für
Fuhrwerk und Reiter auf mehrere Tage

eſverrtMerſeburg, den 25. April 1894.
Die PolizeiVerwaltung

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen
die Hausgrundſtncke des Fuhrwerksbeſitzers
Gottlab Enke in Merſeburg
Clovigkauer Strasse Nr. G und

Kotherbriückenrain Nr. J
t 9. Mat 1894,
vormittags 9 Ahr,

vor dem Königlichen Amtsgericht zu
Werſeburg, Poſtſtraße Nr. Zimmer Nr
37, verſteigert werden, wozu Kaufluſtige ein
geladen werden.

3 Daus wer ken
Ein in gutem baulichen Zuſtande befind

liches Wohnhaus in freier Lage mit ſchönem
Garten und gutem Obſt iſt zu verkaufen-

Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Faur werlgaent
Ein neugebautes Hausgrundſtück nebſt

Scheune, Stallungen und kleinem Garten, in
nahrhaftem Dorfe mit Rittergut bei Mücheln,
ſoll für den feſten Preis von 3750 Mark bei
wenig Anzahlung ſof. verkauft werden. Reſl
bitte ſich an Herrn K. Krias en itez,
Mücheln, zu wenden.

Einen größeren Poſten

gute Speisekartoffeln,
bahyeniſche und die ſo beliebten Nieren, ſind
im Ganzen und einzelnen Ctr. abzulaſſen

Rössem Nr. 13.

Dreirach
(Soxonig)

ſehr gut im Stande, ſteht billig zu verkaufen.
Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Ein gut erhaltener Kinderwagen
iſt zu verkaufen

Weilhelnnstra es e K, I Tr.
Wein Geldſchrank.billig

Anfr. unter Le G. an die Exped. d. Bl.
Berſchiedene Kuſſch u. Adergeſchirre

hat zu verkaufen Carl Vieh
Lauchſtädter Straße.

Ein faſt neues Ladenregal
mit 49 Kaſten billig zu verkaufen.

Carl Vlwieh, Lauchſtädter Str.
Ein ſettes Schwein ver

Dberalenhurg 13.

Zwei Schlachteſchweine
ſtehen zu verkaufen

verl. Friedrichſtr. 2

Eine Wohnung von Stube, 2 Kammern,
Küche und Zubehör zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen Clobigkaner Str. 21

Eine Wohnung iſt zu vermiethen und 1
Juli zu beziehen Klanſenthor 8.

Ein Laden
mit oder ohne Wohnung in guter Lage zu
vermiethen. Näheres in der Exped. d. Bl.

Ein Logis, große Stube, große Küche, große
Kammer nebſt allem Zubehör u. Wafſſerleitüng,
zu vermiethen und J. Juli zu beziehen. Zu
erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung mit Zubehör iſt zu ver
miethen und kann ſofort oder I. Juli bezogen
werden Aeuſchan Kr. 2.
Sberaltenburg 23 iſt eine Wohnung, 2

St. u. Zubeh., (im Hofe) für 94 Thlr. von
ruhigen Leuten ſofort oder 1. Juli zu beziehen

Ausſchreibung.
Die Herſtellung einer Stacket- Ein

friedigung mit eiſernen Sänlen an der
Jblichen Grenze des zur Vergrößerung des
Friedhofes der Kirchengemeinde St. Viti hier
agekauften früher Rudloffiſchen Grundſtücke

Nol im Wege der Submiſſion an Angehörige
Saſerer Kirchengemeinde vergeben werden. An
T ſind verſiegelt und mit e
Aufſchrift verſehen bis zum 4. Mai v. J.
Abenss G Uhr. an den Unterzeichneten ein
zureichen. Bei demſelben können auch der
Koftenanſchlag und die Submiſſionsbedingungen
in geſehen werden.

WMerſeburg, den 23. April 1894.
Der Geneinderktrchenrath
von St. Viti Altenburg

Delius.

Kleines Logis, Preis 26 Thlr. zu ver
miethen und I. Juli zu beziehen

Schmaleſtraßze 12
I Kommode und 1 Vettſtelle wegen

Mangel an Platz billig zu verkaufen
Overaltenburg 13

Eine Familien-Wohnnng
iſt zu vermiethen Nenmarkt 49.

Flaurlgt 10
iſt die T. Etage, Logis, enth. Stube, Kammer,
Küche, Speiſekammer u. Zubehör an ruhige
Leute ſofort zu vermiethen.

Eine Wohnung iſt zu vermiethen und 1
Juli 1894 zu beztehen. Carl Hofmann.

kleine Ritterſtraße 16.

Zwei einzelne Stuben ſofort zu vermiethen
Sunalſtraßze 13.

Eine möblirte Wohnung iſt ſofort zu
vermiethen

Karlſtrafze Nr. 19, 1 Treppe.
Möhlirke Stube nebſt Kammer

zu vermiethen Markt 14
Freundliche möblirte Stube
zu vermiethen.

Frau Uümugel- Halleſche Straße 21.

2 Schlafſtellen offen.
Wo ſagt die Exped. d. Bl.
Freundl. wohlirle Wohnung

zu vermiethen
Halleſche Str. 21, 1 Treppe.

Schlafſtelle
offen Rotherbrückenrain I, parterre.

Eine Schlafſtelle
offen Brühl 10.Freundl. möblirtes Zimmer
nebſt hellem Schlafzimmer in der Nähe des
Bahnhofs zu miethen geſucht. Gef. Anerbieten
bitte bis ſpäteſtens den 30. d. M in der
Geſchäftsſtelle d. Bl. unter P. abzugeben.

Gi W h beſtehend aus 3 heizne 0 Aung, baren Zimmern, Schlaf
zimmer, Küche und Zubehör, per 1. Juli a. c.
zu miethen geſucht.

Off. mit Preisford. sub De O an die
Exp. d. Bl.

Eine Wohnung bis 50 Thlr. wird I. Juli
zu miethen geſucht.

Offerten bitte unter M. I. in der Expd.
abzugeben.

r deutſch franzöſiſche Krieg
bearbeitet von Egmont Fehleiſen (illuſtrirt, in
Prachtband), Ladenpreis 12, Mk., iſt für
8, Mk zu verkanfen

Wo ſagt die Exped d. Bl.
Heute friſch

I Hausſchlachten
K. Löſchigk, Sand 1.Vaile Vrngh Chocolade

à Pfd. 100 u. 1,20 Mk empfiehlt
Gustav Schögberger jun
Auf nach Stettin

Stettiner Lotterie Ziehung beſtimmts. Mai er.
pr. Loos Mk. 11LooſelOMk. Porto u. Liſtes0Pf.)
Leo Josepha, Berlin Potsdamerſtr. 71.

Kinderwagen
ſowie ſämmtliche Korbwanren in großer
Auswahl empfiehlt

Werhreiteſtr. 8. Leidel.
B. Alte Kinderwagen werden moder

niſirt. Beſtellungen u. Reparaturen ſchnellſtens
ausgeführt und billigſt berechnet.

Wäſche zum Waſchen und Plätten

in und außer dem Hauſe wird ange
nommen Kogsmarkt S, 2 Treppen

Eine große Auswahl garnirte
ind ungarnirte Damen- und

IKiümelerhüte,
ferner Blumen, Bänder und
Spitzen empfehle zu äußerſt
billigen Preiſen.

P. Renno, Oelgrube 26.
Waſchhüte werden noch angenommen.

Wirkung unglabblen ſchnell und
gicher durch

Tietze's Muchein,
Für Fliexen, Fotten, Kezegem,

Waren anerkannt das beste Mittel
Bettel gesetzl. geschütet 10, 25, 50 P

zu hohen ig HMerseburg bei Herrn rn
Vergear, Neumarlkt-Drogerie. [7836

9 T 7Zwangsverſteigerung.
Sonnabend den 28. d.

nachueittags 6 Ahr,
Werſteigere ich in Merſeburg

Se 4 Lastwweagen
Jegen VBaarzahlung.
Verſammlung set: Gaſthof „Z. grünen
Siche hier, Halleſche Str. 31.

Merſeburg, den 27. April 1894.
Wer net Gerichtsvollzieher

Decknal- Wange nit Gewwichten,
Kupfer Keſſel, faſt neu, e Laden KRegale
ihr Speiſekamner vder Milchkeller paſſend,
ind z verkaufen

Belamnanehestrass e

Eine Wohnung, 5 Stuben, 2 Kammern,
Küche desgl. eine Wohnung, 2 Stuben, 2
Kammern, Küche nebſt allem Zubehör, ſind zu
vermiethen u. J. Juli zu beziehen Loniſen
ſtraße 1. Das Nähere iſt zu erfahren bei

Wilhelm Hoſſmann, Steinſtraße 4.
Eine möblirke Wohnung

iſt ſofort zu vermiethen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl

Ein elegant mäbl, Zimmer iſt ſofort
billigſt zu vermiethen

Halleſche Straſze 20 I.
Eine fein oblterte
Gargonwohnung

iſt zu vermiethen und 1. Na zu
beziehenHanne S iſt die erſte Etage

n ermiethen und 1. Ockober zu beziehen.

Heffentlicher Dank!
Acht Jahre litt ich an einem chvoniſchen

Blafenleiden und hatte furchtbare Schmerzen,
das Waſſer konnte ich gar nicht halten. Ver
ſchiedene Aerzte hehandelten mich, auch wurde
ich ſogar operirt, leider vhne jeden Erfolg.
Es wurde immer ſchlimmer. Da wandte ich
mich in meiner Verzweiſlung an Dr. med. Vol-
beding, homöopath. Arzt in Püsseldorf, der
mich in der kurzen Zeit. von 2 Monaten von
meinem ſchweren, ſchon für unheilbar erklärten
Leiden völlig heilte, wofür ich dem Herrn
Doetor meinen innigſten Dank ſage

Frau Rofn Exrgth.
Kloſterwald, Hohenzollern.

nungen enwerden ſchnell und gut Lepgrirt bei

Kein Husten mehr-
Ein gutes Geunnſzmittel ſind bei allen

Huſten Keuchhuſten Hals Bruſt und
Lungenleiden die Heldt'ſchen Zwiebel
bonbons. In Packeten à 90, 30 und 10 Pf.
nur allein bei Aen Sehulteze jum-
Wildlederne Jandſchuhe,
hirſchlederne Zoſen,

echte Hamburger Lederhoſen
in der Lederhandlung von

Max Plaut, neſtraße 13.

Geſchälte Korbweiden
bemuſt. Weidenzüchter als Poſtkolli ohne Werth
berechnung direct an die Kinderwagenfabrik

en üns Wrog bar
in Grimma i S. (L. 734)

mit Preisangabe per Centner und ungefähr
Quantumsangabe gegen baaren Caſſakauf.

Wapetem?
Natwrelltapetem von 10 Pfg. an,
Geldtapeten
GInnzetenin den ſchönſten neueſten Muſtern.

Muſterkarten überallhin franko.
Gtebriüücier Alernler, Minden

in Weſtfalen

Ca. 1000 Meter Reſte

l. vorjährige Buckskins

nur beſſere Sachen, verkaufe ich
um zu räumen zum Koſtenpreis.

B. Weniger
Hochfeine ſcharfe

Pfeffermünz Plätzchen Pfd. 80 Pf.
Brauſe-Limonaden Zucker,

1 Pfund ergiebt 30 Glas, Pfd. 1,20 Mk,
Vauille-Mandeln Pfd. 1,20 Mk.
verſende gegen Nachnahme

37765.) C. Räceking, Leipzig.
Ambalatorſum fär Krankdeiten

der laut n der Harnwege,
Halle a gr. Steinstr. 7778 I.

Unmentreltüehe Sprechstd. f. Uabemittelte
von 8—10 Vorm. 6--7 Nachm. Sonntags 10-11.
Specialarzt Dr. med. E. Kromeayer,

Privatdocent a. d. Univ. (40928)

ieei Im v. Rob Uoppe,Der flüssige Leim e
klebt, leimt, kittet Alles u. iſt f. Comptoire
u. Haushalt unentbehrlich. Fl. à 30 u. 50 Pf.
empf. Carl Herfſaurth, Breiteſtraße.

Sonnabend und Sonntag
Rindſfleischverkauf

a Pfd. 40 und 50 Pf.
Annenſtraße Nr. 12.

Wie neu wird Jeder
mit Vechtel's SalmiakGall Seife ge
waſchene Stoff jeden Gewebes und Farbe,
vorräthig in 1 Pfd.-Pack. zu 40 Pf. nur bet
konuul Berger, Neumarkt-Drogerie.

der angewandten

Elehricitatslehre.

Shefgeoank fus

Zu bezieben Jureh alle Bichhanälungen
nur Postanstatten,

Preis halb jährlich Mk. 4. ürekt per
Streifband M. 4.72.

leLeinen n Gunmiwäſche

in nur guter Qualität empfiehlt billigſt
A. Prall, Burgſtraße
Gandersheimer
Ganttätskäſe-

2 Frauen zum Hacken
werden angenommen

Dammstrasse 1 Treppe Albrecht, Gchinaleſtr. 23. Klauſenthor



Gurkenkerne!
extra lange, grüne, volltragende Schlangen,
vfferirt unter Garantie der Echtheit und Keim
fähigkeit

Oscar Sonntag.
e

Baumwollene, Haus-,
Morgen- u. Kinderkleider
Haus- u. Küchenschürzen
in gewählten Muſtern, liefert in einzelnen
Meters zu Fabrikpreiſen.

A. Dann i,
Leutersdorf (Oberlauſitz).

Preisliſte und Muſter frei.
e

C. Grunemann,
Halleſche Straße 19,

bringt ſeine

Zampf-Fettfedern-
Reinigungs Maſchine

in empfehlende Erinnerung.
e Adr. Glſdscoſecte Berlin 9

Vonner Victorig Lotterie
Hfebnng beftimntt 8. Mai er.

Hauptgewinne baar
t 20000 10000, 5000

Original Looſe r Looſe10 Mk. 2btto und Liſte 30 Pf. extra,

empfiehlt und verſendet ſofort
I n (rtäcekvcolleote,

Berlin G. i Grüuer

nor Vaſerweht e
Veſtes und billigſtes Kindernährmittel, in
Päckchen à 45 und 24 Pf.,

Kademann's u. Neßles Zindermehl,
rondenſirte Schweizermilch,

UVngarwein (Tokayer),
von den meiſten Aerzten als vorzügliches
Stärkungsmittel für Kranke, Geneſende und
Kinder empfohlen Flaſchen à 2 Mk. 50 Pf.,
L Mk. 50 Pf., Mk. und 50 Pf.

empfiehltOscar Leberl,
Drogen- und arbenhandineg,

e 16.Ein wahrer Schatz
für die unglücklichen Opfer der Selbst
hefleekung(Duauie)u. geheimen
r en nen iſt das berühmte
r Betar; Jelhet bewahrung

80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis ZMart. S

Leſe es Jeder, der an den ſchrecklichen
Folgen dieſes Laſters leidet, ſeine aufrichtigen Belehrungen retten jährlich

Tanſende vom ſichern Tode. Zu
beziehen durch das Verlags Magazin
in Leipzig, Neumarkt 34, ſowie durchGeſchiſts m
Den geehrten Bewohnern der lung er,

von Venenien und des Neumarkts die ergebenſt

Anzeige, daß ich in dieſen Tagen im Hauſe
Amtehäiuser Nr. 1 eine
Zrot, Weiß, Kuchen Thee
und Weingebäch- Bäckerei r

eröffnet habe.
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein,

durch Lieferung vorzüglicher, wohlſchmeckender,
großer Backwaare und durch reelle und prompte
Bedienung mir die Zufriedenheit eines ver
ehrten Publikums zu erwerben u. zu erhalten.Mit dieſem Verſprechen verbinde ich die er

gebenſte Bitte, mich in meinem Unternehmen
e zu unterſtützen.

Auch Backgäſte ſind tmillkommen.
Merſeburg, im April 1894.

Hochachtungsvoll

Reinholck Sachse,
Bäckermeiſter,

Amtshänſer Nr. I.

nenZuggardineneinrichtungen,
Beſtes Fabrikat, von Kunze Schreiber, Chem
niß, empfiehlt von 75 Pf. an das Stück

das
eingeleitet worden.

Kaiser Wilh
Seitens des Kgl. Amtsgerichts iſt die Zwangsverwaltung über
Reſtaurationsgrundſtück Kaiser Wilnhelmas- alle hier

Unter Engagirung einer tüchtigen Kraſt ſindet der Ausſchank
von ff. Lagerbier aus der Brauerei des Herrn Carl Bergerhier, von bayr. Bier und von ſämmtl. anderen Getränken, ſo
wie Verabreichung von Speiſen e. ſtatt.

Säle und den Garten zur geſälligen Benutzung.
Merſeburg, den 25. April 1894.

ar ämeiseelh., Verwalter

Vereinen empfehle die

arbeiten, Literariſches.

Handarbeiten.

zeit angenommen.

Operngaſſe 3.

Jlluſtrirte Franen- Zeitung.
Ausgabe der „Modenwelt“ mit Unterhaltungsblatt.

Jährlich 24 Doppel- Nummern in farbigen Umſchlägen.
Unterhaltun ugsblatt Romane, Novellen, Feuilletons, Redactions Poſt

Circa 200 Vollbilder und
Beiblätter: Kunſtgewerbliches, Aus der Frauenwelt, Mode und Hand

Text Jlluſtrationen.

Modenblatt: Statt 8 jetzt 13 Seiten umfaſſend. Etwa 2000 Abbildungen
Für's Haus, Gärtnerei, 14 Schnittmuſter-Beilagen, 24 farbige
Modenbilder, 8 ExtraBlätter, 8 Muſterblätter für künſtleriſche

Abonnements werden bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten zum
Preiſe von 2 Mk. 50 Pf. oder 1 Fl. 50

Außerdem erſcheint eine

groſßze Ausgabe mit allen Kupfern

Kr. 6. W. vierteljährlich jeder

unter Zugabe von 36 großen farbigen Modenbilvern, alſo im Ganzen 60, zum
Preiſe von 4 Mk. 25 Pf. oder 2 Fl. 55 Kr. ö. W. ProbeHefte gratis und franco in allen
Buchhandlungen und in den Expeditionen Berlin W., Potsdamerſtraße 38; Wien l.

J bei

Qunerfurt, Markt.

Grabgeneangt ler
grösgte Auswahl,L. Neumayrer, Meuſchauer Straße 6.

e

Pferde Vorloo un
Zu Magdeburg

Ziehung:
24. und 25. Mai d.
Zur Verloosung gelangen
Landauer m. 2 Carosggiers

7000 ar Verth ea.
Halbehaise mit 2 Pkerden

5000 Mark Wertheoa.

Jagdagen m. 2 Juckern
3000 war Werthes
Dinspänner Stadtwagen
2000 war Wert es.

Pinspänner-Veldwagen
1500 Mark Werth ca.

25 edle Pferde
27, 500 Mark Werth

u 1970sonst werthvolles Gewet

im Ganzen 2000 Ge-
henen winnei. Gesammtwerthe

durch von 60,000 Mark.

Herm. Semper
Magdeburg Breiteweg 37.
und Meſttr. Seht fur

Nun

Mark
das

Loos,

l Loose
kür

10 Mark,

i und
Stra)

sind zu

Dauew, i Welt jn Merseburg,
Jeden Dienſtag und Freitag von abends

6 Uhr ab, ſowie Mittwoch und Sonnabend
bis Mittag

e Jungbier.
Blisehoſt's Rrauuerwei,

Germaniſche Fiſchhandlung.

Friſch auf Eis
Zander,

Shen Cabeljan,
Schollen.

Räncherwaaren, als Bücklinge, Schell
fiſche, Aale, Flundern, Lachsheringe, Brat

heringe, Sardinen, Apfelſinen
empfiehlt W. Krähmew.

Friſchen Schellſiſch auf Eis,
nene Maljes-Zeringe,
friſche Oder-Morcheln,
friſchen Wald meiſter

lebende Suppenkrebſe

Albert Rohr
Redaction,

Caunl BRreracleel, Louis einem clew,

r ehrottene
liefert unter Garantie

R. erLeipzig
(gegr. 1852(geg

ſicht mehr beiSie Huſten Gebrauch von

W aſſor's rung Caranellen,
wohlſchmeckend und ſofort lindernd bei

Huſten, Heiferkeit,
Bruſt und Lungeneatarth

Echt in Pack. à 25 Pf. bei Otto Claſſe,
Schmaleſtr., F. W. Tüuzer, Neumarkt.

Gambrinns.
Dem geehrten Publikum von Merſeburß

die ergebene Mittheilung, daß ich von
heute ab Weißenfelſer Lagerbier

aus der Brauerei von F. Oettler, ſowie
dine andere Ziere meinen werthen
Gäſten verabreichen werde und empfehle
mein Local, ſowie Garten zur gefälligen
Benutzung. Hvchachtend

R. Grüimhbeyer-
Gleichzeitig einpfehle ein Jitmmer den ge

ehrten Vereinen zurggefälligen e

Augarten,
Sonntag den 29. April von Nachmiktag

31 Uhr ab n Balküxazuuetlk bei
vollem Orcheſter ſowie
Stern u. Hcheibenſchießen,

wozu freundlichſt einladet Ed. Laſſe.ſ. Bier ans der Holleſchen Alten
Bierbrauerei. Auſtich von Vilfene r.
Erone s Reſtaurant

Anſtich von
böhmiſchem Zier.

ParkBad Reſtaurant
Empfehle meine ſchönen der Neuzeit ent

ſprechenden Localitäten auch für

Vereilne.
Prachtvoller Garten.

ff. Pilſener ſowie andere Getränke,
Jch bitte um gütigen Beſuch.

Hochachtungsvoll
AApolz cone Kap er

AenSonntag den 29. d. M. Mädchentanz,
wozu freundlichſt einladetempfiehlt G. Zimmermann.

Druck und Verlag von e Roß ß er in Merſeburg
die Mädchen Geſellſchaft.

S

Ev. Jünglings-Verein.
Zur Feier des 5. Jahresfeſtes ſindet

am Sonntag den 29. April 1894 ſtatt
z Nachmittags 5 Uhr Feſtgottesdienſt

in der Ftadtrirche Feſtprediger: Hert
Paſtor Block aus Naumburg

p. Abends 7 nhe: achfeler im großen
Saale des „Caſino“,

Zutritt zu b haben außer den eingeladenen

Herren und Damen Schulkinder ſind davon
ausgeſchloſſen. Der Vorſtand.

Turn Verein Rothſtein
h Sonntag den 29. April

Durngang mit Damen
nach Döllnitzre Mernherer Madhle.

Abmarſch punkt 1 Uhr.
Der Vorſtand.

Htenerat Versam mine
in der Funkenbunerg

Sonntag den 29 April er.
Turnfahrt nach Goſeck-Naumburg.

Abfahrt nach Leißling früh 6 Uhr 4 Min.
Der Varftand.

Wildſcheibenſchühen
Geſellſchaft.

Von jetzt an ſinden Vebuungs-
sehſessem jeden Sonntag von

Uhr, ſowie jedem Bittwwocka
Nachmittag von 3 Uhr an ſtatt.

Gäſte ſind willkommen
er Vorſtand.

Bäckergeſellenſchaft.
Sonntag den 29. d. M.

Awmsfng mal TLeume,
Abmarſch 2 Uhr vom Der o p

Der Vorſtand

Feldſchlößchen.
Sonntag den 29. April, von nachmittags

ab, Tauzmruſit, wozu freundlichſt einladet
A. Hſeegseue

Reſtaurant zum Kronprinzen.

Heute Abend von 6 Uhr an e
ff. HZalleſches Artienbier

Dazu ladet ergebenſt ein
Fr. Minkmnr

Badelt's Reſtauration
Heute Abend Salzknochen.

F. Kümmer s Reſtauration
Heute Abend Galzknochen.

Einen Lehrling
ſucht G. Hippe, Klempnermſtr.

Junger Mann, ledig, 22 Jahre alt mitfrei, mit guten Zeugniſſen ſucht Stellung
als Diener oder Kutſcher in herrſchaft-
lichem Hauſe. Zu erfragen

Sauuſfeazntragse e.ſucht für den Nachm. St
tigung bei Kindern oder einz.

Dame. Gefl. Offerten unter Chiffre A. n
der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Oek.-Jnſpector, Feld und HofverwatteVolontaire, Scholaren, Brenner, Hoftelſter,
Aufſeher, Gärtner, Kutſcher Diener Reitknechte,Feldhüter, Schäfer, Ochſen und Kuhfütterer
Knechte ſucht u. empfiehlt d. Landwirthſchaftt
Büreau v. Krrlechr. Grosss, Halle a S.
Auguſta Straße T.

Ein älteres Schulmädchen
zur Wartung eines Kindes ſofort geſucht. Zur
melden Helgtube 5, I Treppe n

Wiüdchen für die Stadt nach auswärts
Mädchen fürs Land für ſofort und ſpäter
ſowie einen Knecht von 17 18 Jahren ſucht
ſofort Ww. Boigt, Oberbreiteſtr 14

Wegen Erkrankung meines jetzigen Dienſt
mädchens ſuche zum ſofortigen Antritt einAh zu ſchwaches Nädchen.

Frau Lehrer lann.
Da ſchon ſeit 40 Jahren von einem

Blaſenleiden befreit bin, ſo werde ich die Ver
breiter aller böswilligen und verläumderiſchen
Nachreden beſtrafen laſſen, da mir doch Nie-
n derartige Fälle nachweiſen kann.

pergau b. Corbetha. z. I.
m TEhrenerklärung.

Die gegen den Mühlknappen Angſt
Lehmann ausgeſprochenen Beleidigungen
nehme ich hiermit zurück und erkläre denſelben
für einen unbeſcholkenen Mann

do Waess mer

Ehrengäſten nur die mit Programm verſe henen

Männer-urnVerein.
e e en den 28. April er., abends

e

Se

Sonntag
und

Geſchä

e

3

S
glr di

Abonnemer

n

en iſt
punkte au

Theil der

Steuercom

fahrikatſteu

ablehne, di

daß das Ce

in der näch

vorlage zu

Miguel die

bezweifeln

der Jluſioi

ſpornt. Je

Wer du
geworden.

liegt an

nachträgl

mitglieder

einen Be
öffentlicht

ſtändniſſe

Herr Lieh

die Frakt

danken ar

keinerlei

Geſlalt m

bätragen,

weſentlich
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